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Zeitin
Jahren
Neue Zeit Spdt 1850 nach Chr. - heute
Neue Zeit Mitte 1650 nach Chr. - 1850 nach Chr.
Neue Zeit Friih 1500 nach Chr. - 1650 nach Chr.
Spdtmittelalter 1050 nach Chr. - 1500 nach Chr.
Frithmittelalter 450 nach Chr. - 1050 nach Chr.
Rémerzeit 12 vor Chr. - 450 nach Chr.
Eisenzeit 800 vor Chr. - 12 vor Chr.
Bronzezeit 2000 vor Chr. - 800 vor Chr.
Neolithikum (Jungsteinzeit) 5300 vor Chr. - 2000 vor Chr.
Mesolithikum (Mittlere Steinzeit) 8800 vor Chr. - 4900 vor Chr.
Paldolithikum (Altsteinzeit) 300.000 vor Chr. - 8800 vor Chr.

Tabelle 1. Archédologische Perioden

Ort: Nordsee

Toponym: Entwicklungsfeld NO5-A, Block N5, Nordsee

Kartenblatt: Hydrographie 1801-1

Koordinaten (ED50 UTM31N, CM 3°E) Standort E N

(vollsténdige Routendefinitionen finden | piattform NO5-A (wie geplant) 721607 5954650

Sie in Anhang 1)
Pipeline - Zielbox-Plattform 721636 5954637
Pipeline - Zielbox NGT 729998 5955018
Kabel - Zielbox-Plattform 721636 5954637
Kabel - Zielbox Riffgat 729998 5955018

Bereich Oberfldchenforschung 4958 Hektar

Aktueller Wasserverbrauch Offenes Wasser, Sandabbaugebiet

Hydraulische Daten Offene See, Salzwasser, Gezeitenstromung

Bereich Administrator: Rijkswaterstaat Meer und Delta

Befugnisse der Behérde: Ministerium fir wirtschaftliche Angelegenheiten

Kontaktperson im Namen der
o . C. van der Hout
zusténdigen Behérde:

Beratungsstelle im Auftrag der Agentur fir Kulturerbe

zustdndigen Behédrde:

Experte im Auftrag der zustdndigen Frau M. Hecht / B.J. Smit / J. Opdebeeck
Behérde:

ARCHIS-Fallnummer: 4755513100

Periplus-Projektcode: 18A030-08

Zeitraum der Implementierung November - Dezember 2019
archdologische

Forschung:

Verwalten und platzieren Sie die Periplus Archeomare BV, Amsterdam
Dokumentation:

Tabelle 2: Administrative Daten des Untersuchungsgebiets
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Zusammenfassung

Periplus Archeomare BV wurde von Royal Haskoning DHV beauftragt, eine archaologische Untersuchungim
Zusammenhang mit der ErschlieBung des Feldes NO5-A im Bergbaublock N5 in der Nordsee durchzufiihren.
Vorhandene Daten aus einer geotechnischen und geophysikalischen Untersuchung, die von der
Vermessungsfirma GeoXYZ im Jahr 2019 durchgefiihrt wurde, wurden analysiert und in die Untersuchung
einbezogen.

Die kombinierte Schreibtischuntersuchung und die Analyse der geophysikalischen Messdaten hat gezeigt,
dass zwei Standorte im Untersuchungsgebiet Uberreste von moglichem archiologischen Wert enthalten.
Dabei handelt es sich um die Wrackstelle der Iris/Sperrbrecher (NCN1404), die 1942 gesunken ist, und eine
Stelle (NCN661), an der (vermutlich) Reste eines unbekannten Wracks liegen. Diese Wrackfundorte
befinden sich im niederlandischen Teil des Kontinentalschelfs. Zusatzlich zu den beiden Wrackfundorten
kénnen sowohl im niederlandischen als auch im deutschen Teil des Untersuchungsgebietes noch
unentdeckte Schiffs- und Flugzeugwracks vorkommen. Die Wahrscheinlichkeit dafiir wird im stdlichen Teil
der Pipelinetrasse (= Niederlande) als am groRten eingeschatzt, weil hier ein dickes Sandpaket liegt, in dem
die Uberreste verborgen liegen kénnten.

Die geplante Pipelinetrasse ist 133 bis 168 Meter von den beiden Fundstellen mit Wrackteilen von
moglichem archdologischem Wert entfernt. Wenn diese Route eingehalten wird, wird der Bau der Pipeline
die Wrackteile an diesen Stellen nicht beeintrachtigen.

Prahistorische Uberreste kénnen vorkommen, aber die archdologische Ebene liegt in den meisten
Bereichen der Pipelinetrasse unterhalb der Stérungstiefe. Am Standort der geplanten Plattform und entlang
der Kabeltrasse sowohl im niederlandischen als auch im deutschen Teil des Untersuchungsgebiets wird die
Wahrscheinlichkeit, dass Reste bereits von Erosion betroffen sind, als hoch eingeschatzt.

Auf der Grundlage der Daten dieses Desk Surveys wird die Wahrscheinlichkeit, dass arch&ologische
Uberreste durch die geplante Installation der Plattform und die Verlegung der Pipeline und des Kabels
beeintrachtigt werden, als gering eingeschatzt. Dies gilt sowohl fir den niederlandischen als auch fir den
deutschen Teil des Untersuchungsgebietes. Es wird daher empfohlen, die Flache fiir die geplante Bebauung
freizugeben, sofern die Trassen und Plattformstandorte nicht verdndert werden.

Diese Sekundarforschung wurde in Ubereinstimmung mit den niederldndischen Gesetzen und Vorschriften
durchgefiihrt. Hierzu wurde die niederlandische Untersuchungsmethodik, wie sie im AMZ-Zyklus, BRL4000
und der niederlandischen Archaologie-Wasser-Bodenqualitdtsnorm 4.1 festgelegt ist, angewendet. Sowohl
in Deutschland als auch in den Niederlanden zielt die Denkmalpflege auf die In-situ-Konservierung
archiologischer Uberreste ab, wie sie in der Europaischen Konvention zum Schutz des archiologischen
Erbes vom 16. Januar 1992 in Valletta festgelegt wurde. Beide Lander haben diese Konvention ratifiziert.

Wiahrend der Arbeiten kdnnen archiologische Uberreste zu Tage kommen, die bei den geophysikalischen
und geotechnischen Untersuchungen nicht als archiologische Uberreste erkannt wurden. GemiR dem
Heritage Act (2016) ist der Auftragnehmer verpflichtet, solche Funde der zustéandigen Behdrde zu melden.
Diese Meldepflicht fir archdologische Funde muss in die Leistungsbeschreibung oder den MaRRnahmenplan
flr die Arbeiten aufgenommen werden.

Auftraggeber: Royal HaskoningDHV 3
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1. Einfiihrung

Periplus Archeomare BV hat im Auftrag von Royal HaskoningDHV (RHDHV) ein archaologisches Desk
Research (Schreibtischforschung) im Zusammenhang mit der ErschlieBung des Feldes NO5-A im Minenblock
N5 in der Nordsee durchgefiihrt. Vorhandene Daten aus einer geotechnischen und geophysikalischen
Untersuchung, die von der Vermessungsfirma GeoXYZ im Jahr 2019 durchgefiihrt wurde, wurden in die
Untersuchung einbezogen.

\\
\\
M6 :
b Duitsland
Riffgat
Nederland =
c—
)s e
[ N7 )

............. e et
........... ale-a-n-e- "'""’"“.‘.‘h“h-_::-'-}-‘ > I
_._.—-—-—-*‘"_'_"' et e A . __\} N
NGT pijpleiding =% = g Rbﬂun-‘:emag

e — ; E 2 @) Rottumerplaat. &

- Waddenzee *
e Fal o
5 o Schiermonnikoog

_ N

Ameland e e
N 0 Lon / Lat (ED 50) 10km
[ ] = = ]

Legenda

| | Onderzoeksgebied | | Windpark Geplande pijpleiding &  Gepland platform NO5-A

[ n7 | Minbouwblok

Geplande kabel (* Geplande hot tap

Periplus Archeomare g

Abbildung 1. Lage des Untersuchungsgebietes

1.1. Grundlage

ONE-Dyas B.V. ist ein niederlandisches Unternehmen, das sich hauptsachlich auf die Suche nach und die
Forderung von Erdgas aus Feldern im niederlandischen, deutschen, britischen und norwegischen Teil der
Nordsee konzentriert. Im Jahr 2017 fand ein Konsortium aus den Gasproduzenten ONE-Dyas B.V., Hansa
Hydrocarbons Limited und dem staatlichen Unternehmen Energie Beheer Nederland B.V. (EBN) ein
Erdgasfeld (NO5-A) innerhalb des sogenannten GEMS[1]-Gebiets. Das GEMS-Gebiet umfasst eine
Ansammlung von (moglichen) Erdgasfeldern, die sich iber den Teil der niederlandischen und deutschen
Nordsee nordlich der Emsmiindung erstreckt.

ONE-Dyas will im Auftrag des Konsortiums oberhalb dieses Feldes eine Plattform im Meer platzieren
(technisch gesehen eine "Offshore"-Plattform), um das Gas aus dem Feld NO5-A zu férdern. Der geplante

Auftraggeber: Royal HaskoningDHV 4
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Standort der Plattform liegt im niederlandischen Teil der Nordsee, etwa zwanzig Kilometer nordlich von
Schiermonnikoog. An diesem Standort werden maximal zwolf Bohrungen abgeteuft, von denen ein Teil in
das Feld NO5-A und ein Teil in eine Reihe von anderen angrenzenden Feldern geht. Bei diesen angrenzenden
Feldern muss noch nachgewiesen werden, ob forderbare Gasmengen vorhanden sind. Diese werden in der
Fachsprache als "Prospects" bezeichnet. Dieses Gas wird dann Uber die gleiche Plattform abgesaugt. Das
geforderte Gas wird (iber eine neu zu errichtende Pipeline zu einer bestehenden Sammelleitung
transportiert. Dartiber hinaus wird untersucht, ob die Produktionsplattform fiir ihre Energieversorgung liber
ein neu zu errichtendes Unterwasser-Stromkabel mit einem deutschen Offshore-Windpark verbunden
werden kann.

Sowohl das Feld NO5-A als auch einige der Prospekts liegen (teilweise) auf deutschem Gebiet. ONE-Dyas
erwartet, aus den erschlossenen Feldern liber einen Zeitraum von zehn bis fiinfundzwanzig Jahren Erdgas
zu fordern.

Der Heritage Act (2016), der aus der Malta-Konvention (1992) resultiert, regelt den Schutz des
archaologischen Erbes. Die Installation einer Plattform und die Verlegung der Rohrleitung und des Kabels
kénnen etwaige archdologische Werte beeintrachtigen. Wenn die Bodenarchive durch geplante
Bodeneingriffe bedroht sind, gilt die gesetzliche Verpflichtung zur archadologischen Untersuchung. Dies war
der unmittelbare Grund fir die Durchfiihrung der fraglichen Forschung.

1.2. Ziel

Der Zweck der Schreibtischforschung ist es, die archaologische Erwartung fir das Untersuchungsgebiet zu
spezifizieren.

1.3. Forschungsfragen

Fir die archdologische Schreibtischforschung zu den Wasserbéden wurden folgende Forschungsfragen
formuliert:

e Gibt es bekannte archéologische Werte im Untersuchungsgebiet? Wenn ja: Welche Art, Gréfle,
(Tiefen-)Lage und Datierung haben diese Stellen?

e Sind neben den bekannten Werten auch archidologische Uberreste im Untersuchungsgebiet zu
erwarten? Wenn ja: Welche Art, GréfSe, (Tiefen-)Lage und Datierung haben die zu erwartenden
archéologischen Uberreste?

e Stellt der Bau der Plattform, der Pipeline und des Kabels eine Gefahr fiir bekannte oder erwartete
archédologische Werte dar? Wenn ja: Kann eine Beeintréchtigung archdologischer Werte durch die
Anpassung des Plans verhindert oder begrenzt werden?

Wenn die archaologischen Werte nicht erhalten werden kénnen:
e Welche Form der weiteren Forschung ist erforderlich, um das Vorhandensein archéologischer Werte
und deren Ausmafs, Lage, Art und Datierung ausreichend zu bestimmen, um eine
Auswahlentscheidung treffen zu kénnen?

Auftraggeber: Royal HaskoningDHV 5
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1.4. Methode

Die Schreibtischforschung wurde in Ubereinstimmung mit dem Qualitdtsstandard der niederldndischen
Archéologie (KNA Water Soils 4.1; Protokoll 4102) durchgefiihrt. Dies betrifft insbesondere die Festlegungen
LSO1wb (Abgrenzung des Planungs- und Untersuchungsgebietes; Ermittlung der Konsequenzen fir die
zukuinftige Nutzung), LSO2wb (Beschreibung der aktuellen Nutzung), LSO3wb (Beschreibung der historischen
Situationsentwicklung, Ermittlung moglicher Stérungen), LS04wb (Beschreibung der vorhandenen
bekannten archéologischen und geowissenschaftlichen Daten) und LSO5wb (Erarbeitung der spezifizierten
Erwartungen). Dieser Teil der Studie wird in Ubereinstimmung mit LSO6wb (Erstellung eines
Standardberichts Uber Schreibtischforschung zu Wasserbdden) berichtet.

Die Sekundarforschung wurde von R. van Lil (leitender Prospektor Fachgebiet Wasserbdden) und S. van den
Brenk (leitender KNA-Archaologe Wasserboden) durchgefiihrt.

Ein Flussdiagramm, das die aufeinanderfolgenden Phasen innerhalb des archaologischen Prozesses (AMZ-
Zyklus) zeigt, wurde diesem Bericht als Anhang 3 beigefiigt.

Die folgenden Arbeiten wurden fiir die Schreibtischforschung durchgefiihrt:

e Abgrenzung des Untersuchungsgebietes und Ermittlung der Folgen einer méglichen zukiinftigen
Nutzung;

e Beschreibung der aktuellen Situation;

e Beschreibung der historischen Situation und moglicher Stérungen;

e Beschreibung der bekannten archaologischen Werte und geowissenschaftlichen Daten;

e Beschreibung des moglichen Vorhandenseins bauarch&ologischer Werten (unter Wasser).

Anhand dieser Komponenten wird eine spezifizierte Erwartung des Bereichs erstellt (Spezifikation LSO5wb,
Kapitel 4). Diese gibt an, ob und wenn ja, welche archdologischen Werte zu erwarten sind. Die Eigenschaften
dieser Werte werden so detailliert wie moglich angegeben. Auf der Grundlage der vorgegebenen Erwartung
werden die Forschungsfragen in Kapitel 5 beantwortet. Die Untersuchung wird mit Hinweisen in Kapitel 6
abgeschlossen.

Alle Koordinaten im Bericht und in den Bildern sind in ED50 UTM31N, CM 3°E, sofern nicht anders angegeben.

1.5. Vermessungsdaten

Vermessungsunternehmen GeoXYZ fiihrte im Zeitraum vom 1. bis 15. Mai 2019 eine Trassenvermessung fur
die geplante Pipeline- und Kabeltrasse sowie eine Standortvermessung fiir die geplante Installation der
Plattform NO5-A durch. Die Vermessungsergebnisse wurden als zusatzliche Quelle in die vorliegende
Schreibtischuntersuchung aufgenommen. Da die von der Verwessungsungernehmen GeoXYZ zur Verfiigung
gestellten Informationen aus den gefundenen Sidescan-Sonar-Kontakten fiir eine archdologische
Bewertung nicht ausreichend waren, wurden die globalen Sidescan-Sonar-Aufnahmen analysiert. Die
Rohdaten waren von ausreichender Qualitat, um die Analyse durchzufiihren.

Auftraggeber: Royal HaskoningDHV 6
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1.6. Quellen

Die folgenden Quellen wurden fiir die Untersuchung herangezogen:
e Nationale Kontaktnummer (NCN)

e Hydrographie-Dienst

e Deltares Modell Geologie der Nordsee

e GeoTOP-Modell Geologie Land

e Rijkswaterstaat Nordsee

e TNO-NITG ; geologische Bohrungen und Karten

e Archis lll, verwaltet von der Kulturerbeagentur der Niederlande
e Datenbanken Periplus Archeomare

e Niederlandischer Verband fur Luftfahrtarchdologie (NFLA)

e Stichting Aircraft Recovery Group 40-45

e Verschiedene Quellen im Internet

e GeoXYZ Vermessungsberichte (2019):

- NO5A-7-10-0-70016-01-2.0 N5A Plattformbereich

- NO5A-7-10-0-70017-01-2.0 N5A zu NGT Hottapping

- NO5A-7-10-0-70019-01-2.0 Habitat Assessment Survey Report

- NO5A-7-10-0-70020-01-1.0 Environmental Baseline Survey Report
- NO5A-7-10-0-70023-01-2.0 N5A Platform to Riffgat Cable Route

Eine vollstidndige Ubersicht (iber die herangezogenen Quellen und Literatur finden Sie unter Referenzen auf
Seite 50.

Kursiv gedruckte Begriffe werden im Glossar auf Seite 47 erklart.

Auftraggeber: Royal HaskoningDHV 7
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2. Ergebnisse Schreibtischforschung

2.1. Abgrenzung des Untersuchungsgebietes und Ermittlung der Folgen einer méglichen
zukiinftigen Nutzung (LSO1wb)

ONE-Dyas mochte oberhalb dieses Feldes eine Plattform im Meer platzieren, um die Férderung von Gas aus
dem Feld NO5-A zu ermdglichen. An diesem Standort werden maximal zwdlf Brunnen gebohrt. Das
geforderte Gas wird (iber eine neu zu bauende Pipeline zu einer bestehenden Sammelleitung transportiert.
Daruber hinaus wird untersucht, ob die Produktionsplattform fiir ihre Energieversorgung tber ein neu zu
errichtendes Unterwasser-Stromkabel mit einem deutschen Offshore-Windpark verbunden werden kann.
Beim Bohren und Verlegen der Plattform, der Pipeline und des Kabels kénnen archdologische Uberreste
mindestens bis zur Storungstiefe beschadigt werden. Nach der Installation der Plattform wird Geroll
abgelagert, um die Bildung von Schleifgraben zu verhindern.

N4

\ Riffgat Windpark

Geplande platformlocatie NO5-A
E 721607 N 5954650

Target Box
Transformer Station
E 729998 N 5955018

N7 s J — TR — ,fl::_‘ ;D'
“A e &
== ' Geplande Target Box NGT
E 718738 N 5940532 R
o= Rottumerplaat *, |
e ' 0 Lon / Lat (ED 50) 10km
Schiermonnikoog I N B

Legenda
| | Onderzoeksgebied Geplande pijpleiding a Gepland platform NO5-A  =-==- Noordzee gastransport leiding
| N7 | Miinbouwblokindeling Geplande kabel ®) Geplande Hot Tap

Abbildung 2. Definition des Forschungsbereichs

Fiir den Transport des produzierten Gases wird eine Pipeline von der Plattform NO5- A zu einem Hot Tap an
der Noordergastransport-Pipeline (NGT) gebaut. AuBerdem wird ein Kabel von der Plattform N5-A zur
Transformation Station des Offshore-Windparks Riffgat (D) verlegt, siehe Bild oben. Die Pipeline und das
Kabel werden zuerst auf dem Boden verlegt und dann
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durch ein Unterwasserkabel/Pipeline-Trencher, das mechanisch mit Sediment bedeckt ist. Die Breite der
Bodenstorung wahrend des Grabens kann 10 bis 20 Meter betragen, die tatsachliche Grabenbreite betragt
weniger als 5 Meter. An Stellen, an denen das Kabel oder die Pipeline ein anderes Kabel oder eine andere
Rohrleitung kreuzt, werden Malinahmen ergriffen, um eine Beschadigung der vorhandenen Rohrleitungen
zu verhindern. Dieser Schutz kann aus Betonmatratzen und Geroll bestehen, die auf dem Boden
aufgebracht werden.

Das Untersuchungsgebiet wird durch die geplanten Trassen der Pipeline und des Kabels definiert, mit einer
Pufferzone von je einem Kilometer Durchmesser auf beiden Seiten. Der Grund dafiir ist, dass die
tatsachlichen Positionen von bekannten Objekten in der Umgebung bis zu einigen Hundert Metern von der
angezeigten Position abweichen kdnnen.
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2.2. Beschreibung der aktuellen Situation (LS02wb)

%Idung 3 zeigt das Untersuchungsgebiet in einer Tiefenkarte. Die Karte kombiniert Tiefendaten von
dnet (100x100m), Dienst der Hydrografie (25x25m-Raster, 2009) und GeoXYZ (Routenvermessung
MBES 0,5m-Raster, 2019). Die Tiefe innerhalb des Untersuchungsgebiets variiert im Vergleich zu LAT von
7,0 bis 26,6 Metern, mit einem Durchschnitt von 19,1 Metern.
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Abbildung 3: Tiefe des Meeresbodens im Untersuchungsgebiet
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Im Siiden des Untersuchungsgebietes befindet sich der Ausléufer eines Sandriickens. Im Norden befindet sich
eine Ebene mit nordwest-siidéstlich orientierten Sandwellen. Im Bereich siidlich des geplanten

Plattformstandorts verschwinden die Sandwellen und der Boden wird flach.

Der geplante Standort der Plattform befindet sich in einem niedrig gelegenen Teil des Forschungsgebiets.
Dies kann auf den Sand zuriickzufiihren sein, der hier im Jahr 2011 zur Abdeckung der NGT 36"-Pipeline
abgebaut wurde. Weitere Informationen zur Sandgewinnung finden Sie in Abschnitt 2.3; Bekannte
Stérungen. Die Lage des Sandentnahmebereichs ist in Abbildung 8 dargestellt.

Das Forschungsgebiet wird von Kabeln und einer Gaspipeline durchzogen. Eine Ubersicht ist in der
Abbildung und in den Tabellen unten dargestellt. Die Lage der Kabel und Plpeline basiert auf Daten von
Rijkswaterstaat (September 2019). /s built-Daten wurden von den Betreibern der betreffenden Kabel und

Rohrleitungen nicht angefordert.
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Abbildung 4: Sich kreuzende Kabel und Pipelines im Untersuchungsgebiet
Kabel-Nr. Eigentiimer Typ Artvon |Von Bis Status
KB 0046 NORDEN | Unbekannt Kupfer Electra |Eemshaven (NL) KP47 Im
Einsatz
KB0052 Unbekannt Koaxial Telekom | Oostmahorn (NL) Romo (DK) | Verlassen
munikati
on
KB0047 Tycom VSNL Neth. BV Fiberglas |Telekom | Eemshaven England Im
munikati Einsatz
11
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on
KB0076 Unbekannt Unbekannt| Telekom | Terschelling Norden (D) | Nicht
munikati mehr im
on Einsatz
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Kabel-Nr. Eigentiimer Typ Artvon |Von Bis Status
KB0059 ZeeEnergie CV Kupfer Electra |Windpark ZeeEnergie |Eemshaven |Im

Einsatz
KB0092 Buitengaats CV Kupfe Electra | Windpark Buitengaats | Eemshaven |Im
Einsatz
KB0073 Unbekannt Koaxial Telekom | Winterton (GB) Borkum (D) |Verlassen
munikati
on

Tabelle 3: Ubersicht der sich kreuzenden elektrischen und Telekommunikationskabel

Name Bediener Durchmess| Typ Von An Status
er
PLO0O3 NGT |Noordgastransport B.V. |36-Zoll Gas L10-AR Plattform | Ulthuizen (NL) Aktiv

Tabelle 4: Ubersicht der sich kreuzenden Pipelines

Es gibt einen bekannten Standort im Untersuchungsgebiet, an dem Erkundungsbohrungen durchgefiihrt
wurden. Es handelt sich um die Bohrstelle NO5-01. Dies betrifft die Erkundungsbohrung fiir den Ruby-
Prospekt. Diese Erkundungsbohrung hat das Gasfeld nachgewiesen, das nun erschlossen werden soll. Der
Ruby-Prospekt ist daher die alte Bezeichnung fiir das Feld NO5-A. Drei Sidetracks wurden vom Bohrloch aus
durchgefiihrt: NO5-01-SIDETRACK1/2/3. Die Bohrarbeiten wurden im Jahr 2017 durchgefiihrt und
abgeschlossen. Der Bohrplatz NO5-01 befindet sich 114 Meter slidostlich des geplanten Bohrplatzes NO5-A.

Bisherige Untersuchungen in diesem Bereich

In der Ndhe des Untersuchungsgebietes wurden in der Vergangenheit bereits mehrere archaologische
Untersuchungen durchgefiihrt. Sechs Untersuchungen (berschneiden sich mit dem aktuellen
Forschungsgebiet 1 (siehe Abbildung 5). Eine kurze Beschreibung der Untersuchungen finden Sie in Tabelle
5.
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1Das Erhebungsgebiet fallt vollstandig in das Gebiet, in dem in den ersten Monaten des Jahres 2019 nach verlorenen MSC Zoe-
Containern gesucht wurde. Die Ergebnisse dieser Untersuchung wurden von Rijkswaterstaat jedoch noch nicht veréffentlicht.
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Abbildung 5. Ubersicht iiber die bisherigen Untersuchungen in und um das Untersuchungsgebiet

ARCHIS Typ Jahr Implementi| Beschreibung
Nein erer
2308924 Schreibtschforschung 2011 | Deltares Geoarchéaologische Vorstudie COBRAcable
2470450 Geophysikalische 2015 | Adede Vermessung Exportkabel Gemini
Untersuchung
2475428 Geophysikalische 2015 | Periplus Archdologische Auswertung der
Untersuchung geophysikalischen Messdaten Deutsche Trasse
COBRAcable;
Bericht 15A008-02b.
4623045 Schreibtischforschung 2018 | Periplus Bureau research platform location Diamond;
18A030-01.
4714657 Archdologische 2019 | Periplus Pilot netcatching containerdebris
Begleitung
4735563 Schreibtischforschung | 2019 | Periplus Schreibtischforschung Net op Zee Exportkabel
TNW-Windpark

Tabelle 5: Ubersicht der bisherigen archédologischen Untersuchungen im Untersuchungsgebiet

Die relevanten Ergebnisse der verschiedenen Studien werden in Abschnitt 2.6 diskutiert. Ein Verweis auf
die Berichte der Studien ist in der Referenzliste auf Seite 50 enthalten.
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2.3. Historische Situation und mégliche Stérungen (LS03wb)

Prahistorische Besiedlung des Nordseebeckens

Vor ca. 12.000 Jahren bildete das Nordseebecken eine ausgedehnte Decksandlandschaft mit Tundraklima.
2Zum Ende der letzten Eiszeit (vor ca. 11.500 Jahren) stieg die Temperatur und infolgedessen schmolzen
die nordlichen Gletscher. Das freigesetzte Wasser erhohte den Meeresspiegel und fillte allmahlich das
Nordseebecken (siehe Abbildung 6). Die Bewohner der Gegend mussten in héher gelegene Gebiete ziehen.
3 Ein Beispiel fir ein hoher gelegenes Gebiet ist die Doggerbank im Norden des niederldndischen
Kontinentalschelfs. Uberreste der Tundra-Landschaft und ihrer Bewohner finden sich regelmiRig in den
Netzen von Fischern. Am bertihmtesten sind die vielen Fossilien, die an der Doggerbank aufgefischt wurden.

Der Anstieg des Meeresspiegels ging Hand in Hand mit der Uberflutung alter Landschaften. Diese
Landschaften wurden mit Hilfe von geophysikalischen Untersuchungen und geotechnischen Techniken
abgebildet. Kirzlich wurde zum Beispiel auf der Grundlage seismischer Daten der Olindustrie eine
prahistorische Landschaft nahe der englischen Ostkiiste kartiert. #

Bei den in den Niederlanden bekannten archiologischen Uberresten aus der Nordsee handelt es sich
hauptsachlich um lose Funde aus Sandabbaugebieten. Beim Bau der Maasvlakte | und Il und des
Sandmotors wurden z. B. mehrere Knochenartefakte aus dem Jungpaldolithikum und Mesolithikum
gefunden, die sich hinsichtlich der Stilmerkmale in Cluster einteilen lassen. >©

Auf den Watteninseln wurden Feuersteinartefakte aus dem Mittelpaléolithikum gefunden. 78 Auch diese
Artefakte stammen wahrscheinlich aus Sand, der aus Bohrstellen in der Nordsee antransportiert wurde.

2Siehe Anhang 2: Archédologische und geologische Zeitskala.

3 Gaffney 2005.

4Siehe das Projekt "North sea paleolandscapes" der University of Birmingham.
5Verhart 2005, 159.

6 Jungpaldolithikum: 35000 bis 8800 v. Chr.; Mesolithikum: 8800 bis 4900 v. Chr.
7Schritte 2013.

8 Mittelpaldolithikum: vor 250.000 bis 35.000 Jahren.
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Abbildung 6. Rekonstruktion der historischen Kiistenlinien im Nordseebecken

Besiedlungsspuren im Kiistengebiet aus protohistorischer Zeit

Die sandigen Strandwalle und Diinen, die den natirlichen Schutz des Kiistengebiets bilden, haben sich im
letzten Jahrtausend vor Christus stabilisiert. Von der spaten Eisenzeit bis einschliefSlich des Hochmittelalters
sind Spuren von Besiedlung aus dem Kiistenstreifen Hollands bekannt.

Schifffahrt

Die friihesten und konkretesten Hinweise auf die Schifffahrt in der Nordsee stammen aus der Bronzezeit. °
Dies sind indirekte Daten. Dabei handelt es sich um in den Niederlanden gefundene Bronzeobjekte, die den
Toten als Grabbeigaben mitgegeben wurden. Von einigen dieser Objekte kann man aufgrund des Stils
sagen, dass sie britisch sind und per Schiff auf den Kontinent transportiert wurden. Seit den ersten
Kontakten in der Bronzezeit gab es eine Intensivierung der Schifffahrt auf der Nordsee mit einigen historisch
gut dokumentierten Spitzenwerten. Wahrend der Romerzeit wurde die Nordsee und insbesondere der
Armelkanal als Verbindungsbriicke fiir das Imperium genutzt. Ab dem Friih- und Hochmittelalter
entwickelten sich entlang der Nordseekiiste Machtzentren. 1°Diese waren auf die Nordsee ausgerichtet und
Schifffahrt, Handel und Uberseekontakte spielten eine zentrale Rolle. AuRerdem sind in diesem
Zusammenhang auch die Raubziige der Wikinger zu nennen. Ab dem Spatmittelalter und der Neuzeit
entwickelten sich der internationale Handel und der Schiffbau so weit, dass die Nordsee ein Sprungbrett fir
weltweite Schifffahrtsrouten war, mit dem Ostseehandel speziell fiir dieses Gebiet.

9 Maarleveld und Van Ginkel 1990, 42-44.
10Kramer et al. 2003; Cunliffe 2001, 484-488.
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Die Schifffahrtsgeschichte im Allgemeinen ist mit vielen bekannten und noch unbekannten Schiffswracks
verschmolzen. Schiffswracks sind die Spuren der maritimen Vergangenheit und kdnnen unter glinstigen
Erhaltungsbedingungen im Wasser konserviert werden. Unten sehen Sie ein Beispiel flir eine historische
Seekarte aus dem 19. Jahrhundert mit verschiedenen Schifffahrtsrouten und fiir die Schifffahrt relevanten

Informationen.

Wracks von Flugzeugen

Die verschiedenen Quellen sind nicht eindeutig in Bezug auf die Anzahl der noch vermissten Flugzeuge aus
dem Ersten und Zweiten Weltkrieg. Auch die Lage der Flugzeugwracks ist meist nicht sehr genau. Es ist
bekannt, dass es um Hunderte Flugzeuge geht. 1

In Anbetracht der Kriegshandlungen, die Uber der Nordsee stattgefunden haben, konnen auch
Flugzeugwracks im Untersuchungsgebiet vorkommen. Beim Aufprall konnten schwere Teile des Flugzeugs
(z. B. der Motor) tief in den Boden eindringen. An Land und im Bereich des Wattenmeeres wurden solche
Teile meterweit unter dem Bodenniveau gefunden. Aufgrund der groRen Wassertiefe (mehr als 10 Meter)
im grofiten Teil des Untersuchungsgebietes kann davon ausgegangen werden, dass ein Kampfflugzeug bei
seinem Absturz durch das Wasser stark abgebremst wird, wodurch es eher auf als im Meeresboden landet.
Wandernde Sandwellen kénnen spater ein Wrack verdecken.

11 Niederlandischer Verband fur Luftfahrtarchdologie, NFLA.
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Bekannte Stérungen im Untersuchungsgebiet
Das Untersuchungsgebiet liegt teilweise innerhalb der Grenzen des Sandabbaugebiets N4B. Dieser ist als
aktives Sandabbaugebiet registriert (siehe Bild unten).
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Periplus Archeomare =

Abbildung 8: Sandabbaugebiet N4B innerhalb des Untersuchungsgebiets

Rijkswaterstaat gibt bekannt, dass das Sandgewinnungsgebiet N4B im Jahr 2011 von Boskalis zur Abdeckung
der NGT 36"-Pipeline genutzt wurde. Damals wurden 188.085 Kubikmeter Sand abgebaut, jetzt nicht mehr.
Im Moment verfigt Firma Spaansen zwar Uber eine Genehmigung, aber sie hat bisher noch keinen Sand
abgebaut. Die Genehmigung von Spaansen umfasst eine grofRe Anzahl von verschiedenen Sandabbaustellen
entlang der gesamten niederlandischen Kiiste.

Rijkswaterstaat schatzt, dass die SchlieBung eines Teils des (recht groBen) N4B-Bereichs keine grofReren
Auswirkungen haben wird. Wenn es moglich ist, die Rander des Sandabbaugebiets vor der
Produktionsbohrung so weit wie moglich zu untersuchen, sind die Folgen fiir den restlichen Teil des
Sandabbaugebiets am geringsten. 2

12 E-Mail Sander de Jong, Senior Advisor North Sea Licensing, 23-07-2018.
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Das Gebiet wird von mehreren Leitungen durchzogen (siehe Abschnitt 2.3). Die Kabel wurden dort gepfligt,
wo der Boden gestort ist. Das Fischen mit Schleppnetzen kann die oberste Schicht des Meeresbodens
gestort haben. Dies ist besonders wichtig fiir alle archdologischen Uberreste, wie z. B. Wrackteile, die aus
dem Meeresboden herausragen und an diesen Netzen hdngen bleiben kdnnen.

2.4. Geologische Daten (LS04wb)

Die archdologische Erwartung von prahistorischen Uberresten ist stark mit der Geogenese des
Untersuchungsgebietes verbunden. Die Geogenese ist die Ablagerung von Sedimentschichten. Dies kann
Sand mit Muscheln sein, der sich auf dem Meeresboden ablagert, die Ablagerung von Ton an den Ufern
eines Flusses, die Ablagerung von Torf, wenn die Pflanzen, die in einem Sumpfgebiet wachsen, absterben
und auf den Boden sinken und eine Schicht bilden, oder die Sanddiinen, die vom Wind in trockenen
Gebieten hochgeschoben werden.

Die Geogenese kann anhand der vorhandenen lithostratigraphischen Einheiten, der Art der Schichtgrenzen
(erosiv versus nicht-erosiv) und der Hinweise auf Bodenbildung in den Sedimenten nachvollzogen werden.
Eine lithostratigraphische Einheit besteht aus Sedimentschichten im Untergrund, die aufgrund ihrer
Beschaffenheit, Ausbreitung und Tiefe im Verhéltnis zu den darliber und darunter liegenden Schichten ein
zusammenhangendes Ganzes (Einheit) bilden.

Die Bodenbildung erfolgt in urspriinglich abgelagerten Sedimenten am Boden (der Laufflache) unter dem
Einfluss von Klima, Wasserhaushalt, Vegetation, Bodenleben und zeitlichen Veranderungen. Regenwasser
dringt in den Boden ein. Wenn das Wasser nach unten sickert, kdnnen sich Stoffe 16sen oder verschleppt
werden (Auslaugung), die sich in einer tieferen Ebene wieder absetzen (Spililung). Materialbewegungen, wie
das Auslaugen und Aussptilen von Humus, Ton und Eisenpartikeln, filhren zu einem schichtweisen Aufbau.
Diese werden als Bodenhorizonte bezeichnet. Der Prozess der Bodenbildung kann Jahrhunderte dauern.
Flir einen Arch&ologen ist ein gut entwickelter Boden ein wichtiger Hinweis darauf, dass (je nach Art des
Bodens) das Gebiet (a) moglicherweise lange Zeit zur Besiedlung geeignet war und (b) dass eventuelle Reste
einer Besiedlung gut erhalten sind.

Wie oben beschrieben, sind archdologische Uberreste mit bestimmten Schichten und Béden im Untergrund
verbunden. Daher sind geophysikalische Untersuchungen und geologische Daten eine wichtige Quelle zur
Beantwortung von Fragen Uber Art, Tiefe, Vorkommen, Sauberkeit und Erhaltung der zu erwartenden
archiologischen Uberreste im Untersuchungsgebiet.

Gemal der Oberflaichensedimentkarte besteht der Meeresboden innerhalb des Untersuchungsgebietes aus
Sand und schwach kiesigem Sand (siehe Abbildung 9). Nordlich der geplanten Plattformposition NO5-A
wurden Zugdnge aus kiesigem Sand kartiert.

Laban kartierte die pleistozénen Formationen, die unter einem Deck aus holozénen Ablagerungen liegen. 3
Im Untersuchungsgebiet wurden die Eem-Formation und die Boxtel-Formation kartiert (siehe Abbildung
10).

Die Eem-Formation besteht aus marinen Ablagerungen aus maRig feinem bis sehr grobem grauen Sand mit
Muscheln. In tieferen Becken findet sich Ton an der Basis der Formation. Die marinen Sedimente wurden
wahrend des Eem, vor etwa 130.000 bis 115.000 Jahren, interglazial abgelagert. An der Oberseite der Eem-
Formation kénnen auch Feinsande, Schlick und Ton als Folge der regressiven Entwicklung am Ubergang von
der Emien- zur Weichsel-Lagunen- und Lakustrien-Formation auftreten.

13Schittenhelm & Laban 2005.
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Die Formation von Boxtel besteht aus terrestrischen Ablagerungen in Form von Bachablagerungen der
Singraven-Niederung oder &olischen Ablagerungen (Decksand) der Wierden-Niederung. Die
Bachablagerungen kdnnen aus Lehm, Ton und Schotter bestehen. Der Decksand besteht aus gut sortiertem,
feinem, kalkfreiem Sand.
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Periplus Archeomare

Abbildung 9. Oberfldchensedimente

Abbildung 10 zeigt die Oberflache der pleistozanen Abfolge im Nordseegebiet. Das bedeutet, dass sich unter
den dargestellten lithostratigraphischen Einheiten tiefere, dltere Ablagerungen befinden. Dies kénnen
fluvioglaziale Ablagerungen der Peelo-Formation, glaziale Ablagerungen von z. B. Lehm und Bouldersand
der Drente-Formation und Flussablagerungen der Urk-Formation sein.
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Innerhalb des Untersuchungsgebietes sind elf flache Bohrbeschreibungen in DINO bekannt. 4 Die maximale
Tiefe in Bezug auf den Meeresboden betrdgt 10 Meter. Die Kerne bestehen hauptsachlich aus Sand
und/oder Lehm. Eine Ubersicht iiber die Standorte der DINO-Bohrungen wird in Abbildung 11 dargestellt.
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Abbildung 10. pleistozéne Formationen, die von holozédnen Ablagerungen bedeckt sind

14 www.dinoloket.nl
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Abbildung 11. Verfiigbare Bohrdaten innerhalb des Untersuchungsgebietes von DINO

Die lithostratigraphische Interpretation der Kerne ist in vier von elf Bohrungen in DINO enthalten. Diese vier
Bohrungen befinden sich rund um den geplanten Standort der Plattform.

Die oberste Schicht aus stark sandigem Ton und extrem feinem Sand (Machtigkeit der Fuge = 35 cm) in der
Bohrung BN050011 wird in der DINO als "Indefatigable Ground Layer" innerhalb der Southern Bight
Formation klassifiziert (siehe Tabelle 6). Diese holozdnen Ablagerungen ruhen auf Ablagerungen aus
schwach schluffigem Ton, die als Peelo-Formation interpretiert wurden. Diese dunklen schluffigen Tone
kommen auch in der Bohrung BN050014 vor. Dieser Ton wurde auch als Formation von Peelo interpretiert.
Die holozéine Schicht ist hier nur 6 cm dick. Extrem feiner Sand, der in BN0O50013 von 0,70 m bis 3,30 m
unter dem Meeresboden gefunden wurde, wurde ebenfalls als Bildung von Peelo interpretiert.
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Auffallend ist, dass in der Bohrung BN050012 die holozdne Schicht nur 3 cm dick ist und der darunter
liegende schwach seidige, maRig humose Ton als (holozédne) Formation von Naaldwijk klassifiziert wird. Ob
es sich tatsachlich um die Peelo-Formation und die Formation von Naaldwijk handelt, ist ungewiss, denn es
ist nicht bekannt, wie die Einteilung dieser Einheiten zustande kam. Es kann jedoch gefolgert werden, dass
entgegen den Erwartungen, die sich aus der Karte der Meeresbodensedimente ergeben, ein lokaler Zugang
zu Ton um den geplanten Plattformstandort herum auftreten wird. Die Peelo-Formation ist auf der Top-
Pleistozan-Karte in diesem Gebiet nicht kartiert, wahrend die Einheit - wenn die Interpretation richtig ist -
hier an der Spitze der pleistozanen Abfolge vorkommt.

Von | bis Lithologie VC E26-01 (2016)

X=T21584 Y=5954804
Waterdiepte tio.v. NAP: 27.72m

Deltares

0.0 0.10 | Dunkelbrauner extrem feiner Sand thomsi ;;

0.10 | 0.35 | Dunkelgrau-brauner stark sandiger
Ton

0.35 | 0.50 | Dunkelgrau-brauner, leicht
schlammiger Ton

0.50 | 3.20 | Dunkelbrauner leicht schlammiger
Ton

Tabelle 6: Lithologische Beschreibung des Bohrkerns BN050011

Das tiefste Bohrloch (10 m) befindet sich im silidlichen Teil der Pipelinetrasse. Die oberen 2 m dieses
Bohrlochs bestehen aus maRig feinem kalkhaltigem Sand. Darunter wurde lehmig-kalkiger Sand gefunden.
Es scheint eine sogenannte "Fining Upward"-Abfolge zu geben, was bedeutet, dass die Korngrofle des
Sandes von unten (sehr grob) nach oben (méaRig fein) abnimmt.

GeoXYZ hat wahrend der geotechnischen Untersuchung im Jahr 2019 Vibrocore Stichproben entnommen.
Die Vibrocore Standorte sind in Abbildung 12 dargestellt. DINO-Bohrung BN050011 liegt 370m nord-
norddstlich des Vibrocore Standorts VC_P_0 und VC_P_0BIS; DINO-Bohrung BN050014 liegt 160m 0stlich
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von VC_P_1 und VC_P_1BIS. Der Ton, der in VC_P_0/0BIS/1/1BIS und VC_C_2/3/3BIS knapp unter dem
Meeresboden angetroffen wurde, gehort wahrscheinlich zur Peelo-Formation. Die Peelo-Formation besteht
aus fluvioglazialen Ablagerungen von Ton und Sand aus den Elsterien. 1°> Dabei handelt es sich oft um tief
eingegrabene  Gletschertdler ("Tunneltdler" oder englisch:  "tunnel valleys"), die mit
Schmelzwasserablagerungen gefillt sind. Ein schones Subbottom-Profil im GeoXYZ-Bericht bestatigt dieses
Bild (siehe Abbildung 13). In diesem Bild befindet sich das Tunneltal auf der rechten Seite (=Nordseite) des
Bildes und der Rand des Tunneltals ist mit "Kanalflanke" gekennzeichnet.

e | |
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Abbildung 12. Standorte der Vibrocore-Proben

15 Elsterien: glazial, vor etwa 465.000 bis 418.000 Jahren.
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Nach Siiden hin nimmt die Tiefe im Untersuchungsgebiet von 25 m LAT in der Ndhe des geplanten
Plattformstandorts auf 10 m LAT am NGT Hottapping-Standort ab.

In dem GeoXYZ-Bericht wird Folgendes erwdhnt:
Siidlich von KP 5.951 wird die Basis der kartierten Einheit undeutlich bis zu dem Punkt, an dem sie nicht
mehr kartiert werden kann; an diesem Punkt ist die Einheit etwa 9 m dick.

Dies ist die obere Einheit (englisch: Unit) des "feinen bis mittleren" Sandes. Um einen Eindruck zu
bekommen, um welche Einheit es sich handelt, haben wir uns die Bohrungen auf Ameland angesehen.
Unter einer 5,5 m dicken Schicht aus Strand- und Diinenablagerungen aus dem Zandvoort- bzw. Schoorl-
Tiefpaket befindet sich Uberwiegend mittelgrober Sand aus der Naaldwijk-Formation. Die Basis der
Formation von Naaldwijk liegt hier bei 26,75m NAP, was 25,20m LAT entspricht. Obwohl die Tiefe der Basis
der Formation von Naaldwijk variiert, gehen wir davon aus, dass sich die marinen Sande der Formation von
Naaldwijk bis in das Untersuchungsgebiet erstrecken und dass die Basis der Einheit ebenfalls zwischen 20
und 30 m LAT liegt. Die Basis der oberen Einheit, die von GeoXYZ kartiert wurde, liegt, wie oben erwahnt,
bei VC_P_6 in 9 m Tiefe unter der Wassersohle, d.h. bei etwa -28 m LAT. Die Vibrocorne VC_P_5 bis
einschlieBlich VC_P_11 liegen in dem Bereich, in dem Laban die Formation von Boxtel als Oberflache der
pleistozdanen Abfolge kartiert hat. Die terrestrischen pleistozdnen Ablagerungen sind hier also von einem
dicken Paket friihholozanen Meeressandes Giberdeckt.

[ve_p_oa |
1km

VC_P_03 |

| [ve_p_o2 |

Fine to medium

grained SAND Area of CLAY

outcrops

] Base surficial SAND (HO1) \ | [Borehale |IYCP0
i Silty fine SAND ! - |

a0 dm

| |ASV =1650m/s Channel

flank > CLAY with layers of SILT and
SAND

Abbildung 13. GeoXYZ seismisches Profil an der Stelle der Vibrocores VC_P_0 bis VC_P_05
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2.5. Archdologische Werte (LS04wb)

Archéologie Festlandsockel Allgemein

Eine globale archaologische Karte fiir den Festlandsockel wurde von der ehemaligen Nationalen Agentur
flr archaologische Bodenforschung (ROB, jetzt Agentur fiir das kulturelle Erbe der Niederlande) in
Zusammenarbeit mit der Generaldirektion fir 6ffentliche Arbeiten und Wasserwirtschaft fir das Meer und
das Delta und TNO-NITG auf der Grundlage geologischer und archaologischer Beobachtungen erstellt (siehe
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Abbildung 14). 16

Ubersichtskarte archidologische Werte des niederldndischen Kontinentalschelfs.

16 |KAW 3-Generation, RCE 2008.
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Die Globale Archdologische Karte des Kontinentalschelfs zeigt fiir den niederlandischen Teil des
Kontinentalschelfs die Chance auf gut erhaltene Schiffswracks (und damit oft ein Schiffswrack von hohem
archdologischem Wert). Der Nutzen dieser Karte ist jedoch sehr begrenzt, was teilweise auf den kleinen
MaRstab von 1: 500.000 zuriickzufihren ist. Darlber hinaus hangt der Erhaltungsgrad stark mit der
Geologie und Morphologie zusammen. Die dem zugrundeliegende Uberlegung dabei ist, dass ein Wrack in
Rinnenablagerungen oder Gebieten mit "schwachem" Sediment schnell in den Boden einsinkt und daher
gut erhalten bleibt. In anderen Gebieten ist die Chance, auf Schiffsreste zu stofRen, nicht unbedingt geringer,
wohl aber die Chance, auf ein gut erhaltenes Schiff mit noch vorhandener Ladung und Ausriistung zu
treffen.

Die Karte zeigt auch Bereiche, in denen Torf und Ton erhalten geblieben sind. Diese Deckschicht aus
Ton/Torf sagt nur etwas Uber die mogliche Lage von pleistozdnen Ablagerungen auf/neben dem
Meeresboden aus. Wo holozdne Lehm/Felder erodiert wurden, kénnen pleistozdne Schichten mit
Artefakten/Faunaresten vorhanden sein. Bei den friihholozdnen Ablagerungen kénnen prahistorische Reste
prahistorischer Behausungen mit tiberdeckten pleistozdnen und friihholozdnen Landschaften in Verbindung
gebracht werden.

Forschungen haben gezeigt, dass die Chance, prahistorische Reste einer Besiedlung in der Nordsee zu
finden, viel groRer ist als urspriinglich angenommen. 7 Die archiologische Erwartungskarte fur den
niederlandischen Festlandsockel muss daher Uberarbeitet werden. Im Jahr 2016 erstellte Deltares eine
erste Erwartungskarte des prahistorischen Potenzials der Nordsee (siehe Abbildung 15). 18
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Abbildung 15. Archéologisches Potential fiir préhistorische Funde

Nach diesem Modell treten im Untersuchungsgebiet zwei Zonen auf, in denen keine intakte prahistorische
Reste zu erwarten sind. Diese Zonen entsprechen den Bereichen, die auf der Karte des oberen Pleistozéins
als Eem-Formation eingezeichnet sind. Die Zone, der das archaologische Potenzial "Residudres
Mesolithikum /[ Spédtpaldolithikum" zugewiesen wurde, entspricht den in der Karte des oberen Pleistozéins
kartierten Bereichen der Formation von Boxtel. Aus der oben beschriebenen Analyse der geologischen
Daten und der
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17 Siehe das Projekt "North Sea Paleolandcapes" der University of Birmingham und North Sea Research and Management
Framework 2009 (Peeters et al. 2009).

18\onhogen et al. 2016.
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interpretierten Subbottom-Profiler-Daten von GeoXYZ erweist sich, dass die Oberflich der Boxtel-
Formation viele Meter unter dem Meeresboden liegt.

Forschungsbereich Umwelt

ARCHIS Il ist die offizielle Datenbank des Rijksdienst voor het Cultureel Erfgoed, in der alle archaologischen
Funde und Beobachtungen innerhalb der Niederlande und ihrer Hoheitsgewasser gespeichert sind. Die
Datenbank enthalt mehr als 85.000 Orte (hauptsachlich an Land), an denen archéologische Beobachtungen
gemacht wurden.

Abbildung 16 gibt einen Uberblick iiber die bekannten Beobachtungen aus ARCHIS, projiziert auf den
IKAW3. Es sind keine Beobachtungen innerhalb oder in unmittelbarer Ndhe des Untersuchungsgebietes

bekannt.
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Abbildung 16. ARCHIS-Beobachtungen rund um das Untersuchungsgebiet (Ausschnitt aus Abbildung14)

Andere Objekte und Wahrnehmungen
Fiir einen Uberblick tiber bekannte Beobachtungen im Untersuchungsgebiet wurde die Datenbank der
National Contact Number (NCN) genutzt.
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Die nationale Kontakthnummer (NCN)

Die NCN-Datenbank kombiniert Daten aus drei verschiedenen staatlichen Quellen:

e Das Wrackregister des Hydrographischen Dienstes;
e Die SonarReg92-Objektdatenbank von Rijkswaterstaat;
e Die ARCHISII-Datenbank der Agentur fir Kulturerbe der Niederlande

Die NCN-Datenbank ist Eigentum von Rijkswaterstaat Zee und Delta und wird von diesem verwaltet. Die
Erlaubnis zur Verwendung der Daten wurde von der Kontaktperson bei Rijkswaterstaat Zee und Delta
erteilt. *° Innerhalb der NCN-Datenbank hat jedes Objekt auf dem niederlindischen Meeresboden eine
eindeutige Nummer (NCN). Diese basiert auf einer oder mehreren zugrunde liegenden Datenbanken. Die
NCN-Datenbank enthélt Daten aus drei zugrunde liegenden Datenbanken (siehe Tabelle7).

Datenbank Eindeutige Verwalter Ministerium
Identifikationsnumme
r

Wracks und Hindernisse | Nlhono Hydrographie-Dienst Verteidigungsministerium
SonarReg SR Rijkswaterstaat Infrastruktur und
Wasserwirtschaft
Archdologisches ARCHIS-Fall-Nr. Agentur fir Kulturerbe | Bildung, Kultur und
Informationssystem Wissenschaft

Tabelle 7: Ubersicht der Datenbanken, fiir die Daten in der NCN-Datenbank enthalten sind

Die NCN-Datenbank enthalt auch Kontakte in deutschen Gewadssern, aber diese Kontakte sind auf das
Grenzgebiet beider Lander beschrankt. Fir den deutschen Teil des Untersuchungsgebietes wurden Wracks
aus der deutschen Wrackdatenbank herangezogen. Diese Datenbank wurde von TenneT zur Verfligung
gestellt.

Insgesamt sind sechs Beobachtungen innerhalb des Untersuchungsgebietes bekannt (siehe Abbildung 17).
Die Beschreibungen sind in Tabelle 8 aufgefiihrt. Keines der Objekte ist in der ARCHISII-Datenbank
registriert.

NCN SR |[Nlhono| ED50UTM31N | Acc. | Beschreibung
E N R95
661 - 207 718586 5942611 | - | Foul ground (Hindernis) DHY, Vermessung 1996
900 - 527 718665 | 5939549 | - | Schiffswrack, Vermessungsdatum 1945, keine weiteren
Informationen
bekannt
1404 - 1134 | 720481 | 5952482 | 20 | Wrack Iris, ehemals Sperrbrecher 161, gesunken 04-07-
1942
3555 | 2006 - 718779 |5944120| - | Anker mit Schakel, Vermessung 2008
16013 | 12847 - 718580 | 5945283 - Anker mit Kette, Vermessung 2012
19423 - 3914 | 721381 [ 5955391 | 5 | Foul ground (Hindernis), Vermessung 2013

Tabelle 8: Liste der bekannten Beobachtungen im Untersuchungsgebiet

Die NCN-Kontakte NCN 661 und NCN 19423 wurden als "Foul ground (obstruction)" beschrieben. Foul
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ground weist darauf, dass sich der Meeresboden in situ von dem natirlichen umgebenden
Meeresboden unterscheidet. An beiden

19p, de Boer, RWS CIV per E-Mail.
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Standorten ist ebenfalls ein "Hindernis" vorhanden. Dies bedeutet, dass ein Objekt auf oder im
Meeresboden beobachtet wurde, das bei Offshore-Aktivitaten, wie z. B. der Verlegung von Kabeln und
Pipelines oder dem Bau eines Sandabbaugebiets oder Windparks, ein Hindernis darstellen kann. Die Art des
Objekts ist in diesem Fall nicht bekannt. Es kann also ein Schiffswrack sein, aber auch ein verlorener Anker
oder ein aufgerolltes Fischernetz. Der Anker mit "Schékel" ist ein Anker mit Kette, der am 16. November
2008 verloren gegangen ist.

SideScan-Sonar-Aufnahmen sind vom Wrack NCN 1404 verfligbar. Damit wird der Standort mit einer
einigermaRen hohen Genauigkeit (R95 = mit einer Wahrscheinlichkeit von 95% innerhalb von 20m) erfasst.

NCN 1404 betrifft das Wrack eines deutschen Minensuchbootes, der "Sperrbrecher 161", auch bekannt als
"Iris". Dieses Schiff sank im Jahr 1942.

Ostlich der Grenzlinie sind keine Beobachtungen in der NCN-Datenbank oder in der deutschen
Wrackdatenbank bekannt.
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Abbildung 17. Bekannte Beobachtungen (NCN) innerhalb und in der Umgebung des Untersuchungsgebietes
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Flugzeugwracks

Verschiedene Quellen sind nicht eindeutig liber die Anzahl der noch vermissten Flugzeuge aus dem Ersten
und Zweiten Weltkrieg. Die NCN-Datenbank enthalt 17 Orte, an denen Wrackteile von Kampfflugzeugen
gefunden wurden oder an denen Uberreste von Flugzeugen erwartet werden. Dies ist nur ein Bruchteil von
mindestens Hunderten von Kampfflugzeugen, die noch vermisst werden. 2° Fiir die Region lJsselmeer gibt
es bei Rijkswaterstaat eine Ubersichtskarte mit Funden und Vermissungen. Eine vergleichbare Karte fiir die
Nordsee gibt es (noch) nicht. 2*

20 Niederlandischer Verband fur Luftfahrtarchdologie, NFLA.
21personlicher Kommentar ehemaliger Bergungsoffizier Koniglich Niederlandische Luftwaffe.
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3. Ergebnisse geophysikalische Untersuchung 2019

3.1. Einfihrung

Wahrend der Routen- und Standortuntersuchungen 2019 wurden insgesamt 352 Sidescan-Sonarkontakte
beobachtet und 131 magnetische Anomalien identifiziert. Wahrend der Messung wird das geomagnetische
Feld gemessen. Eine Stérung im geomagnetischen Feld wird als magnetische Anomalie bezeichnet. Diese
Anomalien kdnnen durch eisenhaltige Objekte auf oder im Boden verursacht werden. Ein Teil der Kontakte
und Anomalien kann aufgrund ihrer Lage und ihres Auftretens mit der vorhandenen Infrastruktur und den
aus der NCN-Wrackdatenbank bekannten Objekten in Verbindung gebracht werden (siehe Tabelle 8).

3.2. Magnetometer

36 magnetische Anomalien stehen im Zusammenhang mit den Kabeln und Pipelines, die das
Untersuchungsgebiet durchqueren. Sie betrifft die 36-Zoll-NGT-Pipeline (23 Anomalien), das Norned-
Stromkabel (9), eines der beiden ZeeEnergie Electra-Kabel (3) und (moglicherweise) das Tycom-
Glasfaserkabel (1). Eine Anomalie wurde 5 Meter von der theoretischen Position des Bohrlochkopfes des
Bohrlochs N05-01 beobachtet. Es handelt sich um eine Anomalie von 2733 nT (Nr. MAG_091). Um diese
Stelle herum gibt es 5 weitere Anomalien, die wahrscheinlich ebenfalls durch den Bohrlochkopf verursacht
werden, was aber nicht ganz sicher ist. Rund um diesen Standort ist auch mit Geréll zu rechnen.

Klassifizierung Numm Gesa
er mt
Magnetische Anomalien NGT-Pipeline 23
in  Verbindung  mit Norned Electra Kabel 9
bekannter Infrastruktur -
ZeeEnergie Electra Kabel 3 42
Tycom-Glasfaserkabel 1
NO05-01 Bohrlochkopf 6
Magnetische Anomalien, die nicht durch bekannte Infrastruktur verursacht werden 89
Gesamt 131

Tabelle 9. Korrelation der magnetischen Anomalien mit der vorhandenen Infrastruktur

Ostlich des Norned Electra Kabels gibt es 17 magnetische Anomalien, die sich aneinander zu reihen
scheinen. Es ist nicht klar, was diese Anomalien verursacht. Es kann sich um ein unbekanntes (Stiick) Kabel
handeln. Wie in Abschnitt 2.4 besprochen, wurde in den Subbottom-Profiler-Daten eine Grabenstruktur
beobachtet, die wir als ein tief eingegrabenes Tunneltal interpretiert haben. Der Rand eines Tunneltals kann
als scheinbare magnetische Anomalie in den Daten erscheinen. Um zu beurteilen, ob dies der Fall ist,
miussen die Magnetometer-Rohdaten mit spezifischen Filtern bearbeitet und analysiert werden, woraufhin
die Daten bewertet werden. Auf diese Weise kann die Begrenzung des Tunneltals (vermutlich) deutlich
gemacht werden. Diese Aktivitaten liegen auBerhalb des Rahmens dieser Schreibtischuntersuchung und
sind nicht notwendig, um das Ziel zu erreichen, eisenhaltige Objekte zu entdecken, die von mdglichem
archaologischen Wert sein kdnnten.

Mehr als 11 Meter von der Position des NCN-Wracks 1404 (Wrack Iris, ehemals Sperrbrecher 161, gesunken
04-07-1942) befindet sich eine magnetische Anomalie von 6757 nT (Nr. MAG_067). In Entfernungen von 53
m bis 126 m vom Wrack wurden 6 Anomalien beobachtet, die angesichts der GroRe des Metallwracks der
Iris/Sperrbrecher wahrscheinlich von diesem Wrack herriihren. Die Anomalien variieren von 15 nT bis 846
nT. Auf 250 m und mehr 6stlich der Wrackstelle befinden sich 10
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Anomalien, die sich zu decken scheinen. Es ist nicht bekannt, dass hier ein Kabel verlauft. Moglicherweise
ist es ein Kabel, das mit dem Wrack verbunden ist.

100m bis 160m nordwestlich des NCN-Kontakts 661 ('Foul ground') wurden sechs sehr groRe Anomalien
beobachtet, die von 828 nT bis 9330 nT reichen (Nr. MAG_017); 10m neben der Datenbankposition dieses
Kontakts gibt es eine Anomalie von 52 nT.

Zusammengefasst kénnen 42 Anomalien mit bekannter Infrastruktur in Verbindung gebracht werden, und
14 Anomalien sind mit bekannten Objekten und Strukturen aus der NCN-Datenbank (NCN 661 und NCN
1404) verbunden. Das bedeutet, dass 75 der 131 magnetischen Anomalien nicht eindeutig einer
bestehenden Infrastruktur oder bekannten Objekten zugeordnet werden konnen (siehe Tabelle 10).

Es wurde eine Auswahl der beobachteten magnetischen Anomalien im Umkreis von 100 m um die geplante
Pipeline- und Kabeltrasse getroffen. Die Auswahl der Anomalien im Umkreis von 100 m um die geplante
Route basiert auf den "Policy Rules for Grounding in National Waters" (2010). 22 In diesen Richtlinien sind
die "Abstidnde zu technischen Bauwerken, festen Objekten, Situationen und Umsténde, in denen eine
Grabungsgenehmigung nicht erteilt wird" festgelegt. Der Abstand zu "Statutory protected monuments of
archaeological finds, locations reporting archaeological finds and wrecks" im Bereich der Nordsee betragt
100 m.

Wie in der folgenden Tabelle dargestellt, wurden 17 magnetische Anomalien innerhalb von 100 m um die
geplante Pipeline- und Kabeltrasse identifiziert. 11 Anomalien kénnen mit der bestehenden Infrastruktur in
Verbindung gebracht werden, namlich der NGT-Pipeline (4), dem N05-01 Wellhead (6) und dem Norned-
Kabel (1).

Untersuchungsgebiet Vorhandene Bekannte Unbekannt Gesamt
Infrastruktur Objekte NCN

Gesamt 42 14 75 131

100m-Zone um Routen 11 - 6 17

Tabelle 10. Zusammenfassung magnetischer Anomalien

Dies bedeutet, dass 6 Anomalien nicht direkt mit der vorhandenen Infrastruktur in Verbindung gebracht
werden konnen. Die GroRRe dieser Anomalien variiert von 12 nT bis 53 nT. Dies ist die Abweichung des
gemessenen Wertes in nT in Bezug auf das Hintergrundsignal, das gesamte Erdmagnetfeld.

5 dieser Anomalien befinden sich westlich der Geriistabdriicke der Plattform, die am Standort N05-01
gebohrt wurde. Diese Anomalien werden wahrscheinlich durch rezenten Schutt von den Bohraktivitaten
verursacht und sind nicht von archiologischem Wert. 22 1 Anomalie von 41 nT befindet sich dstlich des
Norned-Kabels, 99 m sidlich der geplanten Trasse. Es wird nicht erwartet, dass diese Anomalie durch ein
Objekt von archaologischem Wert verursacht wurde.

Um zwischen magnetischen Anomalien zu unterscheiden, die durch archiologische Uberreste von Schiffs-
und Flugzeugwracks verursacht werden kénnen, halten wir einen Grenzwert von 50 nT ein und gehen davon
aus, dass eisenhaltige Uberreste eines Schiffs- oder Flugzeugwracks zu einer Anomalie von mehr als 50 nT
flihren werden. Die gemessene Anomalie hangt jedoch nicht nur von der Masse des

22 https://wetten.overheid.nl/BWBR0028498/2010-10-01
23 |Interpretation nach bestem fachlichen Ermessen.
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Objekts, sondern auch von der Hohe des Magnetometers Gber dem Meeresboden, der Tiefe des Objekts
unter dem Meeresboden und dem Abstand des Objekts von der Gefahrenlinie ab. Die Art eines
eisenhaltigen Objekts, das eine Anomalie im geomagnetischen Feld verursacht, die vom Magnetometer
aufgezeichnet wird, kann nur durch zusatzliche Untersuchungen mit einem ROV oder Tauchern mit
Sicherheit bestimmt werden. Aus archdologischer Sicht empfehlen wir jedoch keine
Minderungsmalnahmen oder zusatzliche Untersuchungen, wenn die gemessene Anomalie weniger als 50
nT betrégt, da die tatsachliche Wahrscheinlichkeit, dass archdologische Uberreste betroffen sind, als gering
eingeschatzt wird.

Die im Untersuchungsgebiet beobachteten magnetischen Anomalien werden in Abbildung 18 dargestellt.
Die Anomalien werden anhand der GroRe der gemessenen Anomalie in Klassen unterteilt. Diese Klassen
wurden mit Punkten unterschiedlicher GroRe und Farbe gekennzeichnet. Im Siden des
Untersuchungsgebiets liegt die 36-Zoll-NGT-Pipeline. Diese Pipeline hat einen Durchmesser von fast einem
Meter. Jedes Mal, wenn das Messschiff die Pipeline kreuzt, misst der Magnetometer eine sehr groRe
Abweichung im geomagnetischen Feld. Die gemessenen Werte liegen zwischen 1000 und 5000 nT, was sich
als grofRte lila Punkte im Bild widerspiegelt. Dies ist z.B. auch bei der Bohrung N05-01 der Fall. Die im
Bohrloch belassenen Rohre (englisch: casings) und das Ventil des Bohrlochs fiihren zu einer maximalen
Anomalie von 2733 nT. Andererseits sind die elektrischen und Glasfaserkabel, die das Forschungsgebiet
durchqueren, diinn und enthalten wenig Kupfer, welches das geomagnetische Feld stort. Die gemessenen
Anomalien fiir das Norned-Elektrokabel variieren von 15 nT bis 31 nT. Diese Anomalien werden als kleine
griine Punkte dargestellt.
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Abbildung 18. magnetische Anomalien im Forschungsgebiet
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3.3. Sidescan-Sonar

Die sechs bekannten Standorte aus der NCN-Datenbank wurden als Grundlage der Analyse der Sidescan-
Sonar-Daten verwendet. NCN 900 liegt auBerhalb des von GeoXYZ erfassten Bereichs (und musste es auch
sein) und wurde daher nicht gefunden (siehe Abbildung 17). 3 der 5 anderen Kontakte, ein bekanntes
Schiffswrack und 2 als "Foul Ground" registrierte Kontakte, wurden auf den Sonarbildern von GeoXYZ
beobachtet. Die Ergebnisse werden in Tabelle 11 zusammengefasst. Die linke Halfte der Tabelle enthalt die
Daten aus der NCN-Datenbank: die NCN-Nummer, die Koordinaten des Kontakts und eine Beschreibung.
Die rechte Halfte der Tabelle zeigt die Ergebnisse der GeoXYZ-Vermessung. Die Spalte "Gefunden" zeigt an,
ob der betreffende NCN-Kontakt auf den Sonarbildern beobachtet wurde. Ist dies der Fall, werden die
Mittelpunktskoordinaten angezeigt und schliefRlich enthalt die Spalte ganz rechts relevante Bemerkungen
von Periplus Archeomare zum Kontakt.

NCN- GEOXYZ-Sidescan-Sonardate
Datenbank
NCN ED50 UTM31N | Beschreibung Gefunden ED50 UTM31N | Hinweis
Nein E N E N
661 | 718586 | 5942611 | Foul Ground (Hindernis) ja 718583 | 5942587 | moégliche Wracks
DHY, Vermessung 1996 siehe Abbildung 19
900 | 718665 | 5939549 | Schiffswrack, kein k.A. k.A. aulerhalb
Vermessungsdatum 1945, e Untersuchungsgeb
keine weiteren iet
Informationen bekannt
1404 | 720481 | 5952482 | Wrack Iris, ehemals ja Teil 1 Teil 1 | 6ffentliches Wrack
Sperrbrecher 161, (zw) (ZW) | siehe Abbildung 20
gesunken 04-07-1942 720467 | 5952451
Teil 2 Teil 2

(NEIN) (NEIN)
720538 | 5952511
3555 | 718779 | 5944120 | Anker mit Schakel, kein k.A. k.A. vermutlich

Vermessung e freigegeben
2008; Verloren am

16.11.2008 durch 'MV

Stability
16013 | 718580 | 5945283 | Anker mit Kette, kein k.A. k.A. vermutlich
Vermessung e freigegeben

2012; Verloren 16-10-2012
durch 'Vos Shine

19423 | 721381 | 5955391 | Foul Ground (Hindernis), ja 721381 | 5955393 | kleiner Kontakt
Vermessung 2013 an der Kante
Untersuchungsgeb
iet

Tabelle 11. Gefundene/nicht gefundene NCN-Kontakte in GeoXYZ-Sidescan-Sonar-Daten

Zusatzlich zur Uberpriifung der bekannten Objekte in der NCN-Datenbank wurden die Positionen von
Sidescan-Sonarkontakten Uberpriift, die von GeoXYZ in den XTF-Rohdaten (Extended Triton Format)
aufgezeichnet wurden, da keine Geotiffs der Kontakte verfiigbar waren. Diese Sonaraufzeichnungen
kénnen nur mit spezieller geophysikalischer Forschungssoftware analysiert und interpretiert werden, in
diesem Fall mit dem Paket SonarWiz von Chesapeak. Das Vermessungsunternehmen kann ein Bild jedes in
den Sonarbildern von SonarWiz beobachteten Kontakts im tiff-Format exportieren. Diese Tiffs enthalten
Koordinaten und werden daher als Geotiffs bezeichnet. Die Geotiffs konnen als separate Schicht in einem
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Geografischen Informationssystem (GIS) ge6ffnet werden und lassen sich so z. B. mit der Bathymetrie oder
der Lage magnetischer Anomalien vergleichen.

Auftraggeber: Royal HaskoningDHV 40
September 2020



Archéologische Schreibtischforschung @
Standort der Entwicklungsplattform NO5-A, Block N5, Periplus Archeomare

Die beiden Anker mit Kettengliedern (NCN 3555 und NCN 16013) wurden weder mit Sidescan-Sonar noch
mit Magnetometer oder Fécherlot gefunden. Die Dokumente unter NCN 16013 betreffen einen E-Mail-
Austausch der Beteiligten. Berater Eemshaven rat, den Anker mit Kette zu bergen. Es ist wahrscheinlich,
dass auch beide Anker gefunden wurden, da die Wahrscheinlichkeit gering ist, dass die grofRen Anker nicht
vom Magnetometer erfasst werden.

Der NCN-Standort 661 ist als "foul ground (Hindernis)" registriert. Basierend auf dem Sidescan-Sonar wurde
dieser Kontakt als mogliche Wrackposition interpretiert. Die Abmessungen des Satzes von 5 belichteten
Objekten sind L19m x B10m x HO,6m. Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass das (vermutete) Wrack
von archaologischem Wert ist. Unmittelbar nérdlich des Standortes wurde eine magnetische Anomalie von
52nT gemessen.

J

NCN contact 661
‘foul ground'
PPA: mogelijk wraklocatie

L SR s & NCN[databases B

\\

100m buffer zone rond
geplande pijpleiding
de route ligt ten oosten
van het hier getoonde
kaartbeeld

N 5942600

N 5942550

Nederland

/

locatie

Rl 22-01-2019

Projectie ED50 UTMI31N Periplus Archeomare

. ) I
E 718600 E 718650

Abbildung 19: Sidescan-Sonarbild des NCN-Kontakts 664 "Foul Ground", betrifft mégliche Wrackposition.

NCN-Standort 1404 ist der bekannte Wrackstandort der Iris / Sperrbrecher. Dieses Wrack ist wahrscheinlich
von archdologischem Wert. Eine formale Wertbeurteilung dieses Wracks gemaR dem AMZ-Zyklus wurde
noch nicht durchgefiihrt.
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Das Wrack scheint aus zwei Teilen zu bestehen, was bedeuten wiirde, dass es in zwei Teile gebrochen ist.
Der stidwestliche Teil, der als Wrack zu erkennen ist, ist L43m x B9m x H1,3m. Der norddstliche Teil ist L28m

x B12m x HO,6m. Um das Wrack herum wurden magnetische Anomalien gemessen, die durch Wrackreste
verursacht wurden.
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Abbildung 20: Seitensichtsonarbild des Wracks der Iris/Sperrbrecher (NCN1404, 1942).

An der Stelle des NCN-Kontakts 19423 wurde ein langliches Objekt gefunden (L4m x B1,2m x H1,0m). Flr
die Lage dieses Kontakts wird auf Abbildung 17 verwiesen. Der Kontakt ist ein isoliertes unbekanntes Objekt,
das aufgrund seines Aussehens nicht als archiologisch wertvoll interpretiert wurde. In Ubereinstimmung
mit den anderen Kontakten basiert diese Interpretation des Kontakts auf dem "besten fachlichen Urteil".

Andere beobachtete Kontakte

GeoXYZ hat in den aufgezeichneten Daten insgesamt 352 Sidescan-Sonarkontakte identifiziert (siehe
Abbildung 21). 55 dieser Kontakte befinden sich weniger als 100 m von der geplanten Pipeline- und
Kabeltrasse entfernt. Diese Orte wurden von uns in den XTF-Rohdaten analysiert.
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Abbildung 21. Standorte von Sidescan-Sonar-Kontakten

Die meisten Kontakte bestehen aus Geréll- und Steinhaufen (englisch: boulders and cobbles). Diese
Gesteinsbrocken kommen hauptsachlich um die geplante Bohrstelle N5-A vor. Die Steine sind natlrlichen

43
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(eiszeitlichen) Ursprungs und hdngen mit der pleistozdnen Landschaft zusammen, die hier nahe am
Meeresboden liegt und an manchen Stellen an der Oberflache des Meeresbodens. Es ist moglich, dass die
Sandgewinnung in der Vergangenheit zu einer relativen Anreicherung von Findlingen und Steinen gefiihrt
hat. Diese Steine wurden zunachst in den Sand eingebettet und der umgebende leichtere Sand wurde
weggesaugt, so dass Felsbrocken und Steine auf dem Meeresboden zuriickblieben. Klare Konturen des
Sandgewinnungsgebiets (N4B) sind in den Facherecholotdaten nicht zu erkennen, aber Rijkswaterstaat hat
angegeben, dass das Sandgewinnungsgebiet N4B von Boskalis im Jahr 2011 zur Abdeckung der NGT 36"-
Pipeline genutzt wurde. Damals wurden 188.085 Kubikmeter Sand abtragen. Zusatzlich zu diesen Steinen
treten lokal einige kleinere Kontakte und Bodenstérungen auf. Die Bodenstdrungen kdnnen auch Tonkugeln
verursachen, die auf den Sonarbildern sehr dhnlich wie Steine aussehen. Diese Kontakte bilden keine
Objekte von archdologischem Wert.
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4. Spezifizierte Erwartung (LS05wb)

Friihe Prahistorik

Der geologische Untergrund im Untersuchungsgebiet besteht aus marinen Sedimenten der Eem-Formation,
Tonablagerungen der Peelo-Formation und terrestrischen Ablagerungen der Boxtel-Formation.
Prahistorische Uberreste sind prinzipiell an der Spitze der Boxtel-Formation zu erwarten, zum Beispiel im
Zusammenhang mit Decksandablagerungen des Wierden Low Package oder Bachablagerungen des
Singraven Low Package. Es besteht eine hohe Wahrscheinlichkeit, dass dieser Pegel von Erosion betroffen
ist. AuRBerdem liegt die Boxtel-Formation unter einer meterdicken Schicht holozéner Ablagerungen, bei der
davon ausgegangen wird, dass sie durch den Bau des Kabels oder der Pipeline nicht gestort werden kann.

Historische Schiffswracks

Innerhalb des Untersuchungsgebietes ist eine Meldung Uber ein Schiffswrack bekannt. Es handelt sich um
die Iris/Sperrbrecher (NCN1404), die 1942 untergegangen ist. Die Wrackreste sind vermutlich von
archaologischem Wert, aber eine formale Wertbestimmung, einschliefSlich einer Bewertung der physischen
Qualitat des Wracks, hat noch nicht stattgefunden. Ein zweiter Standort (NCN661) konnte ebenfalls
Worackteile enthalten. Solange dieser Standort nicht weiter untersucht wurde, wird angenommen, dass sich
an dieser Stelle ein Wrack von archaologischem Wert befinden kdnnte.

Das bedeutet, dass in einem Radius von 100 m um beide Wrackstandorte keine Bodenstérungen auftreten
diirfen. Die aktuell geplante Trasse der Pipeline ist mehr als 100m von diesem Ort entfernt. Wenn diese
Route beibehalten wird, stellt der Bau der Pipeline keine Gefahr fiir die Reste an diesen beiden Standorten
dar.

Im Forschungsgebiet kdnnen noch unentdeckte Wracks liegen.

e =

Graham Scott

|

‘ =
|

.2

Beispiel fiir einen Wrackprozess (Graham Scott)

Wenn ein Schiff sinkt und schliellich auf dem Meeresboden landet, schleift sich der Schiffsrumpf durch die
Gezeitenstromung schnell in einen lockeren, weichen Boden bis hin zu einem Hartboden ein (siehe
Beispielabbildung 22).

Je dicker die Schicht aus losem Material ist, desto mehr vom Schiff darin verpackt und gespeichert wird.
Besonders in Bereichen, in denen die lose Schicht aus Material mit hoherem Tonanteil besteht, hat diese
Abdichtung eine stark konservierende Wirkung. In sandigeren Gebieten wird dieser Effekt aufgrund des
groReren Sandanteils deutlich geringer sein.

Sobald Wracks aufgrund von Erosion oder anderen Ursachen an die Oberfliche des Meeresbodens
gelangen, konnen sie von der fortschreitenden Erosion und Meeresorganismen wie dem Pfahlwurm
betroffen sein.
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Das Holz von Schiffswracks wird vom Pfahlwurm aufgefressen, was die Makellosigkeit und Erhaltung des
Wracks beeintrachtigt.

Flugzeugwracks

Verschiedene Quellen sind sich nicht einig tGber die Anzahl der noch vermissten Flugzeuge. In jedem Fall sind
es Hunderte. Es ist nicht ausgeschlossen, dass im oder in der Ndhe des Untersuchungsgebietes unentdeckte
Reste vorkommen.
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5. Beantwortung von Forschungsfragen

Auf der Grundlage der Schreibtischuntersuchung werden die Forschungsfragen beantwortet.

Gibt es bekannte archéologische Werte im Untersuchungsgebiet? Wenn ja: Welche Art, GréfSe, (Tiefen-)Lage
und Datierung haben diese Stellen?

Im Untersuchungsgebiet sind keine formalen archdologischen Werte bekannt. Dies gilt sowohl fir den
niederlandischen als auch fir den deutschen Teil des Forschungsgebiets.

Im niederldndischen Teil des Untersuchungsgebietes liegt das Wrack der Iris/Sperrbrecher (NCN1404), die
1942 untergegangen ist. Die Wrackreste sind vermutlich von archaologischem Wert, aber eine formale
Wertbestimmung, einschlieflich einer Bewertung der physischen Qualitdt des Wracks, hat noch nicht
stattgefunden.

Die Analyse der von GeoXYZ im Jahr 2019 aufgezeichneten Vermessungsdaten deutet darauf hin, dass
Worackteile auch am Ort des Kontakts NCN661 vorkommen kdnnen. Solange dieser Standort nicht weiter
untersucht wurde, wird angenommen, dass sich an dieser Stelle ein Wrack von archaologischem Wert
befinden kénnte.

Im deutschen Teil des Untersuchungsgebietes sind keine Wracks bekannt. Auch bei der Analyse der von
GeoXYZ im Jahr 2019 aufgezeichneten Vermessungsdaten wurden keine Hinweise auf das Vorhandensein
von Wrackteilen gefunden.

Sind neben den bekannten Werten auch archédologische Uberreste im Untersuchungsgebiet zu erwarten?
Wenn ja: Welche Art, Gréfle, (Tiefen-)Lage und Datierung haben die zu erwartenden archdologischen
Uberreste?

Im Forschungsgebiet ist mit préahistorischen Uberresten und unentdeckten Schiffs- und Flugzeugwracks zu
rechnen.

a) Schiffswracks und Flugzeugwracks

Zu erwarten sind vor allem Schiffswracks aus dem Mittelalter bis einschlielich der Neuzeit. Dabei handelt
es sich um isolierte Stellen mit moglicherweise in der Nahe befindlichen Objekten, die mit dem Wrack in
Verbindung stehen, wie z. B. verlorene Ladung oder durch Erosion weggesplilte Teile des Wracks oder der
Ladung. Schiffswracks kénnen Gberall in der Gegend vorkommen; die Standorte sind schwer vorherzusagen.
Die Makellosigkeit und Erhaltung von Wracks hdangen stark vom Material (Holz oder Stahl) und dem Kontext
der Uberreste ab. Schiffe, die kurz nach dem Zerfall von Sediment bedeckt und eingebettet wurden, kénnen
makellos und gut erhalten sein. Oberflichenwracks sind der Erosion und dem Befall durch
Meeresorganismen wie dem Pfahlwurm ausgesetzt.

Bei den zu erwartenden Flugzeugwracks handelt es sich um Reste von Kampfflugzeugen aus dem Zweiten
Weltkrieg. Durch den groRen Aufprall bei einem Crash kénnen sich die Uberreste liber eine groRe Flache
verteilen.

Vor allem in der stdlichen Halfte des niederlandischen Teils des Untersuchungsgebiets ist die
Wahrscheinlichkeit unentdeckter Wrackteile unter dem Sand am gréten, da die mobile Schicht hier dick
ist und Wrackteile unter dem Sand verborgen liegen kénnen. Wrackreste kdnnen auch im deutschen Teil
des Untersuchungsgebietes vorkommen, die Wahrscheinlichkeit dafiir wird jedoch aufgrund der geringen
Hohe der mobilen holozéinen Schicht als geringer eingeschatzt. Wenn es hier Wrackteile geben sollte, ist die
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Wahrscheinlichkeit grol3, dass sie bei der GeoXYZ-Vermessung im Jahr 2019 gefunden worden wéren.
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b) prahistorische Uberreste

Der geologische Untergrund im niederlandischen Teil des Untersuchungsgebiets besteht aus marinen
Sedimenten der Eem-Formation, Tonablagerungen der Peelo-Formation und terrestrischen Ablagerungen
der Boxtel-Formation. Prihistorische Uberreste sind prinzipiell an der Oberseite der Boxtel-Formation zu
erwarten, zum Beispiel im Zusammenhang mit Decksandablagerungen des Wierden Low Package oder
Bachablagerungen des Singraven Low Package. Es besteht eine hohe Wahrscheinlichkeit, dass dieser Pegel
von Erosion betroffen ist. AuBerdem liegt die Boxtel-Formation unter einer meterdicken Schicht holozéiner
Ablagerungen, bei der davon ausgegangen wird, dass sie durch den Bau des Kabels oder der Pipeline nicht
gestort werden kann.

Die verflgbaren geologischen Daten fiir den deutschen Teil des Untersuchungsgebiets sind begrenzt.
Aufgrund der niederlandischen geologischen Karte ist zu erwarten, dass im deutschen Teil die Eem-
Formation zu erwarten ist.

Stellt die Installation einer Plattform, einer Pipeline und eines Kabels eine Gefahr fiir bekannte oder
erwartete archdologische Werte dar? Wenn ja: Kann die Beeintréchtigung archéologischer Werte durch eine
Anpassung des Plans verhindert oder eingeschrinkt werden?

Nein, die Wahrscheinlichkeit, dass die archiologische Ebene fiir prahistorische Uberreste (Formation of
Boxtel) von Erosion betroffen ist, wird als hoch eingeschatzt. AuBerdem befindet sich die archaologische
Ebene unter einer meterdicken Schicht holozdner Ablagerungen, was bedeutet, dass die
Wahrscheinlichkeit, dass Uberreste durch den Bau des Kabels oder der Pipeline gestért werden, als gleich
Null angesehen wird.

Die aktuelle Pipelinetrasse ist mehr als 100 Meter von den beiden Stellen entfernt, an denen Wrackteile
von archdologischem Wert auftreten kénnen. Wenn diese Route beibehalten wird und die Arbeitsschiffe
eine dynamische Positionierung verwenden, stellt der Bau der Pipeline keine Gefahr fiir die Wrackteile an
diesen beiden Stellen dar. Im Bereich der zukiinftigen Plattform und der geplanten Kabeltrasse sind keine
archiologischen Funde zu erwarten. Wenn archiologische Uberreste in der Nahe der Kreuzungen (Eng:
crossings) auftauchen, werden weitere Uberlegungen angestellt.

Wenn die archdologischen Werte nicht erhalten werden kénnen: Welche Form der weiteren Forschung ist
erforderlich, um das Vorhandensein archdologischer Werte und deren Ausmaf, Lage, Art und Datierung
ausreichend zu bestimmen, um eine Auswahlentscheidung treffen zu kénnen?

Zusatzliche Untersuchungen werden nicht als notwendig erachtet, da die Ergebnisse der geophysikalischen
und geotechnischen Untersuchungen bereits in der aktuellen Schreibtischforschung enthalten sind.
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6. Schlussfolgerungen und Hinweise

Die kombinierte Schreibtischuntersuchung und die Analyse der geophysikalischen Messdaten hat ergeben,
dass zwei Standorte im Untersuchungsgebiet Uberreste von méglichem archiologischen Wert enthalten.
Dabei handelt es sich um die Wrackstelle der Iris/Sperrbrecher (NCN1404), die 1942 gesunken ist, und eine
Stelle (NCN661), an der (vermutlich) Reste eines unbekannten Wracks liegen. Diese Wrackfundorte
befinden sich im niederlandischen Teil des Kontinentalschelfs. Zusatzlich zu den beiden Wrackfundorten
kénnen sowohl im niederlandischen als auch im deutschen Teil des Untersuchungsgebietes noch
unentdeckte Schiffs- und Flugzeugwracks vorkommen. Die Wahrscheinlichkeit dafiir wird im stdlichen Teil
der Pipelinetrasse (= Niederlande) als am gréRten eingeschatzt, weil hier ein dickes Sandpaket liegt, in dem
die Uberreste verborgen liegen kénnten.

Die geplante Pipelinetrasse ist 133 bis 168 Meter von den beiden Fundstellen mit Wrackteilen von
moglichem archaologischem Wert entfernt. Wenn diese Route eingehalten wird, wird der Bau der Pipeline
die Reste an diesen Stellen nicht beeintrachtigen.

Prahistorische Uberreste kénnen vorkommen, aber die archiologische Ebene liegt in den meisten
Bereichen der Pipelinetrasse unterhalb der Storungstiefe. Am Standort der geplanten Plattform und entlang
der Kabeltrasse sowohl im niederlandischen als auch im deutschen Teil des Untersuchungsgebiets wird die
Wahrscheinlichkeit, dass Reste bereits von Erosion betroffen sind, als hoch eingeschatzt.

Auf der Grundlage der Daten dieser Schreibtischforschung wird die Wahrscheinlichkeit, dass archdologische
Uberreste durch die geplante Installation der Plattform und die Verlegung der Pipeline und des Kabels
beeintrachtigt werden, als gering eingeschatzt. Dies gilt sowohl flr den niederlandischen als auch fiir den
deutschen Teil des Untersuchungsgebietes. Es wird daher empfohlen, die Flache fiir die geplante Bebauung
freizugeben, sofern die Trassen und Plattformstandorte nicht verandert werden.

Diese Sekundirforschung wurde in Ubereinstimmung mit den niederlindischen Gesetzen und Vorschriften
durchgefiihrt. Die niederlandische Untersuchungsmethodik, wie sie im AMZ-Zyklus, BRL4000 und der
niederlandischen Archdologie-Wasser-Bodenqualitdtsnorm 4.1 festgelegt ist, wurde angewendet. Sowohl
in Deutschland als auch in den Niederlanden zielt die Denkmalpflege auf die In-situ-Konservierung
archdologischer Uberreste ab, wie sie in der Europdischen Konvention zum Schutz des archiologischen
Erbes vom 16. Januar 1992 in Valletta festgelegt wurde. Beide Lander haben diese Konvention ratifiziert.

Wiéhrend der Arbeiten kénnen archiologische Uberreste zu Tage kommen, die bei den geophysikalischen
und geotechnischen Untersuchungen nicht als archiologische Uberreste erkannt wurden. GemiR dem
Heritage Act (2016) ist der Auftragnehmer verpflichtet, der zustédndigen Behorde solche Funde zu melden.
Diese Meldepflicht fiir archdologische Funde muss in die Leistungsbeschreibung oder den Mafnahmenplan
flr die Arbeiten aufgenommen werden.
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Glossar und Erklarung von Abkiirzungen

Begriff Beschreibung

Allergd Das Allergd-Interstadial ist eine warme und feuchte Periode wahrend der letzten

interstadial Eiszeit, die von vor 13.900 bis 12.850 dauerte.

AMZ-Zyklus Archaologischer Denkmalpflege-Zyklus

Anthropogenes Durch menschliches Handeln

Bolling Das Bgllinginterstadial ist eine warme und feuchte Periode wahrend der letzten

interstadial Eiszeit, die von vor 14.650 bis 14.000 dauerte.

Schwemmebene Eine Schwemmebene besteht aus einem Durchbruch eines Flusses, der sich nicht
fortgesetzt hat. Durch den Durchbruch entstand eine Ablagerung mit Sediment aus
dem Deich. Schwemmebenen sind erhalten geblieben, weil sie hoher gelegen sind
in der Landschaft.

Decksand Feinkorniger, gut sortierter Sand, der unter vegetationsarmen Bedingungen durch
der Wind abgelagert wurde

Diskordant Licke zwischen zwei Sedimentschichten, oftmals in einer Winkeldifferenz

Fluvioglazial Verwandt mit Schmelzwasser

Formation Sedimentschichten im Untergrund, die aufgrund ihrer Beschaffenheit, Ausbreitung

und Tiefe im Verhdltnis zu den darliber und darunter liegenden Schichten ein
zusammenhangendes Ganzes bilden.
Eine Formation besteht aus mehreren Layer-Paketen

Foul Ground

Abweichender Boden, veralteter Begriff des Hydrographischen Dienstes fiir
Objekte

und Bodenstérungen, die nicht weiter klassifiziert werden kénnen

e Forschung

Geophysikalisch Physikalische Phdnomene in der Erde, an der Erdoberflache und im
Atmosphare, wie Erdbeben, Magnetismus, Erosion und Sedimentation

Geophysik Zerstorungsfreie Priifung, bei der Spezialgerdate zur Messung der Erdoberflache,

alische des Meeresbodens oder des Untergrunds eingesetzt werden; Beispiele sind

Untersuch Sidescan-Sonar, Féicherecholot, Magnetometer und Subbottom.

ung Profiler

Geogenese Die Ablagerung von Sedimentschichten durch den Wind, Flsse, Eis, Absterben und
Ausfallung von lebenden Organismen (Pflanzenreste, Muscheln) oder den
Niederschlag von Salzen durch Verdunstung (Kalk, Salz, Gips)

Geologisch Irdisch

Geotechnisch Destruktive Untersuchung, bei der der Untergrund mithilfe von Sedimentproben

untersucht wird, z. B. durch Bohrungen oder durch Messung verschiedener
Eigenschaften des Sediments mit Sondiergeraten

Gletscher Eiszeit

Holozéin Jingste geologische Epoche (von der letzten Eiszeit, etwa 9000 v. Chr. bis heute)

In situ Vor Ort, im Originalzustand

Interglazial Warmzeit zwischen zwei Eiszeiten, wie das Holozdn, die Periode, in der wir jetzt
leben.

Interstadial Warmzeit innerhalb einer Eiszeit.

Klastische Ein Gestein oder Sediment, das aufgebaut ist oder besteht aus

Flussablagerungen | Fragmenten von abgebautem Gestein (sog. Klacken).

KNA Qualitatsstandard Niederlandische Archaologie
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Begriff

Beschreibung

Layer-Pakete

Sedimentschichten im Untergrund, die aufgrund ihrer Beschaffenheit, Ausbreitung
und Tiefe ein zusammenhangendes Ganzes im Verhaltnis zu den dartber und
darunter liegenden Schichten bilden.

Eine Formation besteht aus mehreren Layer-Paketen

Lacustrien In und um Seen

Lagunair In und um Lagunen

LAT Lowest Astronomical Tide

Lithostratigraphie Untersuchung von Gesteinsschichten innerhalb der Stratigraphie und Geologie.

Magnetische Lokale Abnormalitat des geomagnetischen Feldes, verursacht durch eine

Anomalie ferromagnetisches Objekt

Magnetometer Technik zur Erkennung von Anomalitaten durch das Vorkommen ferro-
magnetischen Materials (Eisen) im natirlichen magnetischen Feld

Mesolithikum Die Periode (8800-4900 v. Chr.), die nach dem Ende der letzten Eiszeit beginnt
und mit der Umstellung der Gesellschaft auf Ackerbau und Viehzucht endet, und
wahrend der zahlreiche neue Technologien entwickelt oder Gbernimmt
(Neolithikum)

Fécherechol Flachendeckendes akustisches Messgerat, das mit verschiedenen Strahlen oder

ot Strahlenbiindeln die Wassertiefe unter einem Messschiff misst, woraufhin ein
detailliertes topografisches Modell des Wasserbodens erstellt werden kann

NAP Normaler Amsterdamer Peil

nT Nano-Tesla, Einheit des Magnetfeldes

Aufschluss Ein Ort, an dem Felsen an der Oberflache liegen und nicht von
Vegetation bedeckt werden

Paldolithikum Die alteste Periode in der Geschichte des Menschen und seiner materiellen Kultur
(300.000-8800 V. CHR.)

Pleistozdn Geologisches Zeitalter, das vor etwa 2 Millionen Jahren begann. Die Zeit der
Eiszeiten, auch mit maRig warmen Perioden. Das Pleistozén endet mit dem
Beginn des Holozdins, vor etwa 11700 Jahren

Regressive Der allmahliche Riickzug des Meeres aufgrund des Absinkens des Meeresspiegels

Entwicklung oder des Anstiegs der Landoberfliche; ein Beispiel daflir ist der Aufstieg
Skandinavia, nachdem vor 12.000 Jahren die dicke Eiskappe geschmolzen war und
das Land ,abprallte’ - ein Prozess, der immer noch andauert

Seismik Eine Methode, um ein Bild des Untergrunds zu erhalten durch

kiinstlich erzeugte akustische Wellen.

Sidescan-Sonar

Akustisches Messgerat, das die Starke von reflektierenden Schallsignalen vom
Meeresboden unterhalb eines Messschiffes aufzeichnet. Vergleichbar mit einer
Schwarz-WeiR-Aufnahme des Gewdsserbodens; zur Erkennung von Objekten und
zur Klassifizierung von Bodenmorphologie und -typ

Stratigraphie Die Abfolge von aufeinanderfolgenden Gesteinsschichten. Dies ermoglicht das
Beschreiben und Datieren von Erdschichten.
Wellenmuster Asymmetrisches Wellenmuster auf der Oberflache des Meeresbodens, verursacht

durch flieRendes Wasser. Die steilen Seiten der Wellenmuster befinden sich
immer auf der dem Strom abgewandten Seite.

Subbottom-Profiler

Akustiksystem, mit dem in zwei Dimensionen im den Boden geschaut werden
kann. Ahnlich wie bei den seismischen Profilen in der Olindustrie.
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Begriff Beschreibung
Vermessung Forschung, Standardbegriff aus der Offshore-Industrie
Terrestrisch Zugehorigkeit zum Leben an Land
Trenchen Verlegen eines Grabens im Meeresboden, um ein Kabel oder Pipeline einzugraben
TNO-NITG Die niederlandische Organisation fiir angewandte wissenschaftliche Forschung
Vibrocore Die Vibrocorebohrung ist ein spezielles Bohrverfahren zur Erkundung des
Gewadsserbodens, bei dem ein Kernrohr mit Hilfe von Vibrationsenergie in den
Boden getrieben wird. Das Kernrohr ist mit einem Sauger ausgestattet, wodurch
das Bodenmaterial im Kernrohr bleibt.
Bohrlochkopf Ventil eines Bohrlochs
XTF-Daten Erweitertes Triton-Format, Standard-Austauschformat fiir den Sidescan-Sonar
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Atlanten und Karten

e Geologische Karten TNO-NITG; GeoTOP-Modell Low von Wijchen und Hollandveen Low Package
o Globale archdologische Karte des Kontinentalschelfs

e Indikative Karte der archéologischen Werte (IKAW, Version 3)

e Nordsee-Atlas

Internet-Ressourcen

e Abteilung fiir Hydrographie (www.hydro.nl)

e Dinoloket (www.dinoloket.tno.nl)

o Noordzeeloket (www.noordzeeloket.nl )

¢ Ol- und Gasportal (www.nlog.nl )

e Paldolandschaften der Nordsee, Universitat von Birmingham ( http://www.iaa.bham.ac.uk)
e Niederlandischer Verband fir Luftfahrtarchiologie (www.nfla.nl)

e Stichting Aircraft recovery Group 40-45 (http://www.arg1940-1945.nl)

Andere Quellen

e Archis lll, archdologische Datenbank Rijksdienst voor het Cultureel Erfgoed

e Korrespondenz und Gesprache mit Bergungsoffizieren Royal Netherlands Air Force
e Datenbanken Periplus Archeomare

e KNA Wasserboden 4.1

e Nationale Forschungsagenda Archaologie 2.0

e SonarReg Kontaktdatenbank Rijkswaterstaat Meer und Delta
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Anhang 1. Definitionen von Pipeline und Kabeltrasse

Pipeline ED30 UTM3IN Radius KP
E N

NO5-A Plattform 721607 5954650

Zielbox-Plattform 721622 5954608 0

TP-1 720725 5953484 1.438

IP-1 720454 5953144 2000

TP-2 720348 5952723 2.293

TP3 718799 5946549 8.659

IP-2 718738 5946309 2000

TP-4 718738 5946062 9.151

Zielbox NGT 718738 5940549 14.664

Einbindungspunkt 718738 5940532

Kabel ED30 UTM31N Radius KP
E N

NO5-A Plattform 721607 5954650

Zielbox-Plattform 721636 5954637 0

TP-1 721664 5954637 0.028

IP-1 721668 5954637 15

TP-2 721671 5954639 0.035

TP-3 721876 5954745 0.266

IP-2 721892 5954753 100

TP-4 721910 5954755 0.302

TP-5 723428 5954926 1.829

IP-3 723440 5954928 100

TP-6 723452 5954926 4.853

TP-7 724774 5954766 3.185

IP-4 724784 5954765 100

TP-8 724794 5954762 3.206

TP-9 726933 5954026 5.468

IP-5 726965 5954015 100

TP-10 726997 5954025 5.533

Zielbox Riffgat 729998 5955018 8.694

Basierend auf Zeichnung NO5A-7-51-0-72510-01-05_Gesamtfeldlayoutzeichnung_signiert, Revision 5, 04-

02- 2020
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Anhang 2. Archéaologische und geologische Zeitskala

CHRONOSTRATIGRAFIE ARCHEOLOGISCHE PERIODE
SERIE | ETAGE - CHRONOZONE TIuD TIJDPERK DATERING
© 1850
Laat Subatlanticum Nieuwe tijd B 1650
A 1500
1150 n. Chr § B 1250
—A 1050
Middeleeuwen D 900
§ c 725
<|B 525
Vroeg Subatlanticum A 450
c Laat 270
§ Romeinse tijd Midden 70 n. Chr.
_g 0 Vroeg 15 v. Chr.
T Laat 250
450 v. Chr & | 1Jzertiid Midden 500
% Vroeg 800
K Laat 1100
Subboreaal < | Bronstid Midden 1800
Vroeg 2000
Laat 2850
3700 Neolithicum Midden 4200
Atlanticum Vroeg 4900/5300
7300 Laat 6450
Boreaal 8700 Mesalithicum Midden 8640
Preboreaal 9700 Vroeg 9700
= Jonge Dryas 11.000
% .C|Alleragd 12.000
© 2 Laat
— % Oud.e Dryas 12.100 B 12500
Balling 13.000
17.000
» Late Glacial Max | 20.000 @ 16.000
E 31.500 5 Jong .
= = Denekamp 34.000 {
% g 40.000 E 35.000
< E = Hengelo 41.500 =
g o 45.000 5
. ~| Moershoofd 50.000 &
g 71.000
8 ZYiEEE 74.000 Paleolithicum
T o ® .
o g .§ Braerup Midden
>0 Amersfoort
114.000
Eemien 126.000
Saalien 236.000
Oostermeer 241.000 250.000
onbenoemd 322.000
Belvédére 336.000
onbenoemd 384.000 oud
Holsteinien 416.000
Elsterien 463.000
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Simply Translate | Francisca Koldenhof
Chronostratigrafie: Chronostratigraphie
Archeologische Periode: Archäologische Periode
Laat Subatlanticim: Spätes Subatlantikoum
Vroeg: Frühes
Subboreaal: Subborealisch
Tijd: Zeit
Atlanticum: Atlantikum
Boreaal: Borealisch
Preboreaal: Preborealisch
Holoceen: Holozän
Pleistoceen: Pleistozän
Jonge: Junges
Oude: Altes
Late: Spätes
Onbenoemd: nicht genannt
Nieuwe Tijd: Neuzeit
Middeleeuwen: Mittelalter
Romeinse Tijd: Römische Zeit
Metaaltijden: Metallzeiten
IJzertijd: Eisenzeit
Bronstijd: Bronzezeit
Laat: Spät
Midden: Mittel
Vroeg: Früh
Oud: Alt
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Anhang 3. Protokoll KNA 4.1 Meeresboden

INVENTUR
Erforschen und/oder Bewewrten

SCHREIBTISCHUNTERSUC
HUNG
Spezifizierte Erwartung

v

BESTANDSAUFNAHME
VOR ORT (IVO)

Y

Y

IVO-UNTER WASSER
IVO-OPWATER —> PHASE 1 ERKUNDEN
SCHATZEN PHASE 2
ﬁ MESSUNG h

\

=
)
|: AUSWAHLENTSCHEID
O UNG
~
L]
(7))
\ 4 \ 4 \ 4
RETRIEVE
ENDE DER
LIZJ ARCHAOLOGISCHE ARCHAOLOGISCHE ggzﬁl-:-(zALISCHER
E N UNTERSUCHUNG BETREUUNG
3
=
(7))
()]
S
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Simply Translate | Francisca Koldenhof
IVO-OPWATER: IVOP-ÜBER WASSER
PHASE 1 ERKUNDEN
PHASE 2 BEWERTEN
AUSWAHLKRITERIUM
RETRIEVE: AUSGRABUNGen
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